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Sonnabend, den 19. Juli 1941

Smolenſt feſt in deutſcher Hand
Durchbruch durch die Stalin- Linie Wieder blutigſte Verluſte der Bolſchewiſten

Letzte größere Stadt vor Moskau e
Aus dem Führerhanptquartier, 18. Juli.

Wehrmacht gibt bekannt:
Das Oberkommando der

Der Durchbruch nurch die ſtark befeſtigte Stalin-Linie zwiſchen Mogilew und
Witebſk hat ſich über Smolenſk hinaus erweitert. Vom Feinde zäh verteidigt,
iſt Smolenſk am 16. Jnli genommen worden.
Stadt wiederzugewinnen, ſind geſcheitert.

Nach der Vernichtung beträchtlicher ſowjetiſcher Kräfte
Witebſk und Mogilew drangen dentſche Einheiten raſch nach Oſten vor.

Alle Verſuche des Feindes dieſe

im Raum
Am 16. Jnli

wurde dabei der bedentende Verkehrsknoten punkt Smolenſk genommen. Von dieſer Ge
bietshauptſtadt am Dujepr an verläuft der bereits fertiggeſtellte Teil der Auto
bahn Minſk- Moskan weiter nach Oſten. Die 160 000 Einwohner zählende Stadt,
die über Munitionsfabriken, Flugzeugwerke und eine beträchtliche Textilinduſtrie ver
fügt, wurde als letzte größere Stadt vor Moskan von den Bolſchewiſten mit
Einſatz aller Kräfte verteidigt. Die dentſchen Truppen brachen auch hier unter blutig
ſten Verluſten für die Bolſchewiſten jeden Widerſtand. Die deutſchen Verluſte bei der
Einnahme von Smolenfk ſind außerordentlich gering.

Zuchthäusler gegen Deutſchland eingeſetzt
Ein ganzes Bakgillon wurde am Peipus- See geſangengenommen

Berlin, 18. Juli. Eine deutſche Abtei
Innung ſtieß auf ihrem Vormarſch in Richtung
auf Petersburg am Peipus-See auf ſowjeti
ſchen Widerſtand. Jn kurzen erbitterten
Kämpfen erlitten die Sowjets blutige Ver
luſte. 1500 Bolſchewiſten wurden gefangen
genommen. Es ſtellte ſich heraus, daß es
ſich bei dieſen Gefangenen um Zuchthäusler

handelte, die auf Anordnung politiſcher
Kommiſſare ans ſowjetiſchen Zucht
häunſern unter der Bedingung, gegen die
De tſchen zu kämpfen, freigelaſſen
worden waren.

Aus Pleskau werden furchtbare
Greueltaten berichtet, die die auf Peters
burg zurückweichenden Bolſchewiſten an der
wehrloſen lettiſchen Zivilbevölkerung ver
übt haben Als die Gefahr beſtand, daß ein
in der Stadt aus dem Süden angekommener
Transport mit lettiſchen politiſchen Gefan
genen infolge des deutſchen Vormarſches
nicht mehr weitergeführt werden konnte, ließ
der Oberkommiſſar von Pleskau, Jetſchow,
die vollgepferchten Viehwaggons
ſo lange unter Feuer nehmen, bis die un
glücklichen Jnſaſſen kein Lebenszeichen mehr
von ſich gaben. Als die deutſchen Truppen
den Bahnhof beſetzten, konnten aus den

aggons nur noch Leichen geborgen
werden.
Vorſtoß in nichiung Pekersburg

Berklin, 18. Juli. Bei dem Vormarſch
deutſcher Truppen in Richtung Peters-
burg wurden am 17. Jnli ſowjetiſche
Streitkräfte in einer kleinen Stadt um
zingelt und zum Teil vernichtet, zum Teil
gefangengenommen. Der deutſche Vorſtoß
ging ſo überfallartig vor ſich, daß eine große
Anzahl leichter Feldhanbitzen und Flak,
zwei Batterien Vierlinge, 4000 Pferde und
über 100 Laſtkraftwagen erbeutet wurden.
Die Verluſte der Bolſchrwiſten betragen
dort über 1000 Tote.

Außerdem wurden neben einem ſchwer
bewaffneten Panzerzug nach
Schätzungen 9000 Gefangene einge
bracht. Darunter befindet ſich ein ganzes
Fraunen-Bataillon und vierJunge Kommuniſten Kompanien.
Jahlreiche Frauen unker den Gefal
lenen der ſsowſettruppen feſtgeſtellt

Berlin 18. Juli. Deutſche Infanterie
inheiten, die am 16. und 17. Juli wieder

holt hartnäckigen Widerſtand namentlich in
aldgebieten niederkämpften, machten eine

überraſchende Feſtſtellung. Unter den
Hunderten gefallener Sowjetſoldaten be
fanden ſich zahlreiche Frauen. Dieſe

bisherigen

Frauen trugen teilweiſe noch Zivilkleider,
über die ſte Uniformen der Sowfetarmee
gezogen hatten.

Heflige Panzergefechte
auch im ungariſchen Abſchnikt
Budapeſt, 18. Juli. Zu den Kämpfen im

deutſch ungariſchen Abſchnitt an der Oſtfront
meldet das ungariſche Nachrichtenbüro MT9
als Ergänzung zum Heeresbericht vom
Donnerstag:

Gegenüber den gemeinſam mit den deut
ſchen Trupen kämpfenden ungariſchen Streit
kräften iſt der Feind hauptſächlich durch den
Einſatz von Kampfwagenformationen be
ſtrebt, die in die Front geſchlagene Breſche
einzuengen und das weitere Vordringen
der durch die Breſche vorgeſtoßenen ver
bündeten Truppen zu verlangſamen. Jm
Laufe dieſer Kämpfe entwickelten ſich kleinere,
jedoch heftige Panzergefechte, bei
denen die Sowjettruppen bereits
ſchwere Verluſte erlitten.

zwiſchen

Zwei Kampfflieger, die auf Sowjet-Gebiet notlanden mußten, kommen nach vielen Aben
teuern und Gefahren zu ihrem Verband zurück. Sie zeigen ihrem Staffelkapitän den Weg

ihrer Flucht Aufn. PK. Dietrich

Der Handstreich auf Iibau
Berlin 18. Juli. Einen anſchaulichen

Eindruck von den bewunderungswürdigen
Leiſtungen und dem heldenmütigen Einſatz
unſerer Truppen an der Oſtfront, aber auch
von den Strapazen und der Härte der
Kämpfe vermittelten die lebendigen und
packenden Schilderungen zweierFrontoffiziere, die am Freitagmittag
vor Vertretern der deutſchen Preſſe von den
Kämpfen berichteten, an denen ſie tätigen
Anteil genommen hatten.

Von dieſen beiden Offizieren gehörte
Hauptmann Gloger, der die Auszeich
nungen des Weltkrieges trug, derjenigen

Kiſchinew in Schutt und Aſche
Grauenhafle Verwüſtungen der 5owjels Juden als Heckenſchüten

GOrahtmeldung unseres Vertreterse)
m. Bukareſt, 18. Juli. Ganz Rumänien ſteht im h der Befreiung

Beſſarabiens. Die Verwüſtungen, die die
Sowjetruſſen vor ihrem Rückzug in Ki
ſchinew angerichtet haben, ſind, wie
Augenzengen berichten, ungehenerlich.
Die Stadt wird wahrſcheinlich völlig neu
aufgebaut werden müſſen. Die Bolſche
wiſten begnügten ſich nicht damit wie vor
vierzehn Tagen in Czernowitz, die bekann
teſten Gebände der Stadt mit Dynamit zu
ſprengen, ſondern ſetzten Straße für Straße,
Hans für Haus mit Hilfe von Petroleum
in Brand.

Große Erbitterung herrſcht bei den
Truppen, die als erſte in die Stadt ein
zogen, auch über das feige Verhalten der
Juden, die einen großen Prozentſatz von

Kiſchinew ausmachen. Zuſammen mit zu
rückgebliebenen volſchewiſtiſchen Terror
banden ſchoſſen ſie aus den Häuſern und
Kellern auf Patrouillen und Verwundete.

Von der Bukareſter Preſſe wird die
Einnahme von Kiſchinew nicht nur als ein
Sieg der verbündeten deutſch-rumäniſchen
Truppen bezeichnet, ſondern zugleich auch
als ein Sieg der im Kampfe gegen den
Bolſchewismus geſchmiedeten eurvpäiſchen
Solidarität. Die Zeitungen weiſen auch
darauf hin, daß das ſpwjetruſſiſche Ober
kommando darauf gehofft hatte, in Beſſara
bien die deutſch-rumäniſche Front durch
brechen zu können, daß dieſer Verſuch aber
an dem hartnäckigen Widerſtand der rumä
l hen Truppen blutig zuſammengebrochen
iſt.

Oberſtleuinant Galland und

Hauptmann Heſan beim Führer

AusdemFührerhanptqnuartier,
18. Juli. Der Führer und Oberſte Be
fehlshaber der Wehrmacht empfing Oberſt
leutnant Galland, Kommodore eines
Jagdgeſchwaders, und Hauptmann Oeſan,
Kommandeur einer Jagdgruppe, und über
reichte ihnen das Eichenlaub mitSchwertern zum Ritterkren z des
Eiſernen Kreuzes. Der Führer verlieh dieſe
hohe Auszeichnung Oberſtlentnant Gal

land als erſtem Offizier und Hauptmann
Oeſan als drittem Offizier der deut
ſchen Wehrmacht für ihren immer aufs nene
bewährten heldenhaften Einſatz im dentſchen
Freiheitskampf.

Ferner überreichte der Führer perſönlich
das Eichenlanb zum Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes Oberſtleutnant Dinort,
Kommodore eines Sturzkampfgeſchwaders,
Major Storp, Kommodvre eines Kampf
geſchwaders, Hauptmann Jhlefeld, Kom
mandenr einer Jagdgruppe, und Leutnant
Schnell, Staffelkapitän in einem Jagd
geſchwader.

halten hatte,
Jnfanteriediviſion an, die den Auftrag er

die Hafenſtadt Libau im
Handſtreich zu nehmen. Libau war durch
ſeine Lage am Meer und eine Reihe von
Waſſerſtraßen und Flußläufen durch die
Natur geſchützt. Für den Angreifer vom
Lande her boten ſich im Norden, Oſten und
Süden nur verhältnismäßig ſchmale Strei
fen als Angriffsbaſis. Die an der Küſte
entlang vorſtoßende Diviſion traf ſchon an
der Grenze auf ſchweren Widerſtand einer
gut angelegten und ausgebauten Bunker-
ſtellung, die zwar von den Sowjets mit
verbiſſener Zähigkeit verteidigt wurde, dem
Elan der meiſt aus Oſtpreußen beſtehenden
Diviſion aber raſch erlag.

Bereits nach zwei Tagen war die Divi
ſion bis auf wenige Kilometer vſtwärts
Libau vorgeſtoßen und alle zum planmäßt
gen Angriff auf die bedeutende Hafenſtadt

erforderlichen Maßnahmen getroffen. Daß
die Spitze bildende Regiment wurde ver
ſtärkt, die Einſchließung vollzogen und ein
weiteres Regiment zur Abſchirmung der
Front gegen Entſetzungsverſuche der zahlen
mäßig weit überlegenen ſowjetiſchen Strett
kräfte eingeſetzt. Die Umklammerung und
ihre Sicherung war in zwei Tagen, dem 25.
und 26. Juni, gelungen. Am Morgen des
Freitag, 27. Juni, verſuchten die Einge
ſchloſſenen mit etwa 50 000 Mann ſtärkſten
Artillerie und Panzerkräften einen Durch
bruch nach Norden und Nordoſten, was von
nur zwei verſtärkten Bataillonen in außer
gewöhnlich erbitterten, den ganzen Tag über
pauſenlos anhaltenden Kämpfen vereitelt
wurde. Die Schwere dieſer Kämpfe wird
durch die Tatſache beleuchtet. daß ein e
einzige Flakbatterie rund 1000Schuß abgegeben hat. Immer und
immer wieder verſuchten die Ruſſen mit
verzweifelten Vorſtößen der Einkeſſelung
zu entrinnen, aber die oſtpreußiſchen Trup
pen wichen und wankten nicht. Vor ihren
Stellungen häuften ſich die Leichen der
gefallenen Sowjets buchſtäblich
zu Bergen. Erſt als die deutſche Abwehr
ſich zum Teil verſchoſſen hatte. gelang es
einigen Teilen der Sowjets bis zur zwei
ten Verteidigungslinie der Diviſion durch
zukommen, wo ſie im Feuer der deutſchen
Infanterie liegen blieben.
Am Morgen des 28. Juni befahl der Re

gimentskommandeur Oberſt Lohmeyer,
der für ſeinen ſchneidigen Einſatz im Heeres
bericht namentlich erwähnt wurde. den An
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Tokio prokeſtierk in Moskau
Tokio, 18. Juli. Der japaniſche Bot

ſchafter in Moskan, Tatekawa, übermittelte
der Sowjetregierung im Anſtrage ſeiner
Regierung einen ſcharfen Proteſt
gegen die Schaffung von Gefahrenzonen in
den Gewäſſern von Kamtſchatka und im Ja
paniſchen Meer. Dieſe Maßnahme Sowjet
rußlands bedrohe die japaniſche Schiffahrt
und die japaniſchen Jntereſſen.

griff im Süden der Stadt Libau. Die Sow
jets verſuchten in aller Eile, Verſtärkungen
auf Laſtkraftwagen an die gefährdete Linie
heranzubringen, die zum Teil aber ſchon,
ehe ſie überhaupt zum Einſatz kamen, un
ſchädlich gemacht wurden. Die bei den Sow
jets am Kampfe beteiligten Matroſen be
tätigten ſich in der Hauptſache als Ein
peitſcher. Sie hatten die Werftarbeiter
Libaus mit Gewehren ausgerüſtet, ihnen die Rocktaſchen voll Patro
nen geſteckt und trieben ſie nun mit vor
gehaltenen Piſtolen in die Kampflinie. Daß
dieſer barbariſche Einſatz der Ziviliſten
außerordentliche Blutopfer unter
dieſen forderte, bedarf keiner Betonung. Von
deutſcher Seite würden, als das Weichbild
der Stadt erreicht war, Marineſtoßtrupps

eingeſetzt, um im Straßenkampf in Libau
einzudringen, und nun entſpann ſich ein
außerordentlich erbitterter Kampf von
Haus zu Haus. Die deutſche Flakartil-
lerie kämmte die Widerſtandsneſter in den
Häuſern und auf den Dächern ab, und mit
zwei Bataillonen, die der Diviſionskomman-
deur an anderer Stelle freigemacht hatte,
gelang es ihm, in kühnem Handſtreich
Hafen und Stadt Libau zu beſetzen. Die
Bolſchewiſten, die ſich auf die Neuſtadt zu
rückzogen, verteidigten ſich aber hier mit
verbiſſener Hartnäckigkeit. Erſt als am
darauffolgenden Tage deutſche Artillerie
eingeſetzt wurde, wurde Libau im Laufe
dieſes Tages endgültig vom Feinde ge
ſäubert. Stadt und Hafen waren feſt in
deutſcher Hand.

Der Kriegsſchauplaß.
den Rooſevelt ſchaffen möchte
Rom, 18. Juli. Die italieniſche Zeitung

„Giornale d'gtalia“ ſetzt ihre vor zwei
Tagen begonnene Reihe von Feſtſtellungen
fort, die die unleugbare Verantwor
tung Waſhingtons für den Vormarſch
der amerikaniſchen Kriegshetze zum Ein
tritt Amerikas in den Krieg beweiſt. Die Zeitung ſtellt feſt, daß Amerika
im Begriff iſt, in Argentig auf Neufun d
land und auf Trinidad Flotten-
ſt ützpunkte für die im Atlantik operie-
renden Schiffe zu errichten und daß ein
Flugſtreifendienſt in den Gewäſſern um die
Azoren eingerichtet wurde woraus her
vorgehe, daß Amerika im Einverſtändnis
mit England in dieſen Gewäſſern einen be
ſonderen Kriegsſchauplatz ſchaffen
möchte. Die Erklärung des amerikaniſchen
Generalſtabschefs Marſhall an den Militär
ausſchuß des Sengats, „Spanien, Portugal
und Afrika würden vorausſichtlich in den
Machtbereich der Achſe fallen“, bezeichnet
die Zeitung als Unwahrheit, die einzig als
Vorwand für eine amerikaniſche Präventiv-
maßnahme dienen ſolle.

Druck der A5A auf 5üdamerika
Berlin, 18. Juli. Präſident Rooſevelt hat,

wie der amerikaniſche Rundfunkſender
Boſton mitteilt, die Sperre aller G.ut-
haben verfügt, die ſüdamerikaniſche
Firmen in den Vereinigten Staaten
unterhielten, die in Geſchäftsbeziehungen zu
den Achſenmächten ſtehen.

Geheimſitzung im Ankerhaus
Drahtmeldung unseres Vertreters)

O. St. Stockholm, 18. Juli. Jm Unter
haus fand am Donnerstag eine neue Ge
heimſitzung ſtatt. Zur Debatte ſtand das
Thema der ſogenannten Heimatverteidigung.
In der britiſchen Oeffentlichkeit fragt man
ſich mit einer gewiſſen Beunruhigung, ob
die zuſtändigen Miniſterien die augenblick
liche „Atempauſe“ im Luftkriege über Eng-
land auch tatſächlich wirkſam ausnutzen, um
Vorſorge für das zu treffen, was man mit
Sicherheit in ganz England erwartet, näm
lich eine nachher einſetzende Verſchärfung
des Luftkrieges über England. Von mili
täriſcher Seite iſt darüber hinaus ſchon des
öfteren die Frage angeſchnitten worden. ob
die Verteidigungsanlagen, die im Anſchluß
an den Frankreich- Feldzug in den ver-
ſchiedenſten Gegenden Englands angelegt
worden ſind, tatſächlich den Erfahrungen
des modernen Krieges entſprechen.

Irland will frei bleiben
Dublin, 18. Juli. Der iriſche Miniſter

präſident de Valera erklärte im Parlament
am Donnerstag auf eine Anfrage: Wenn
jemand uns angreift, werden wir alle, wenn
es nötig iſt, im Kampfe für die Sache, von
der wir wiſſen werden, daß ſie gewiß die
rechte iſt, zu ſterben wiſſen. Wir ſind be
reit, dieſem Ereignis ins Auge zu ſehen.
Wir ſind entſchloſſen, unſer eigenes Leben
zu führen.

In der Türkei eingetroffen
B. Vichy, 18. Juli. Der bisherige fran

zöſiſche Botſchafter in Moskau, Gaſton
Bergery, und das Botſchaftsperſonal ſind in
der Türkei eingetroffen. Infolgedeſſen wurde
dem Sowjetbotſchafter bei der Vichy-Regie-
rung, Bogomolow, und dem Perſonal ge
ſtattet, aus Frankreich auszureiſen. Das
ſowjetiſche Perſonal wird über Italien in
die UdSSR zurückkehren.

Kämnpſanſage Francos an den Bolſchewismns
Hpanien am 5. Jahreskag ſeiner Revolution Aneingeſchränkte Anerkennung des deulſchen Kriegszieles

Madrid, 18. Juli. Am fünften Jah
restag der nationalen Revolution trat
unter dem Vorſitz General Fratzcos der
Nationalrat der ſpaniſchen Falange zu
ſammen. Die Sitzung, der alle Kabinetts
mitglieder, zahlreiche Generale der ſpani
ſchen Wehrmacht und das diplomatiſche
Korps beiwohnten, hatte einen ſehr feier
lichen Charakter. Schon lange vor Beginn
hatte ſich vor dem Nativnalratspalaſt eine
große Menſchenmenge eingefunden, die beim
Eintreffen des Staatschefs in minntenlange
Rufe „Franco, Franco, Franuco!“ ausbrach.
Zu Beginn der Sitzung leiſteten die neuen
Nativnalräte ſowie die Pasteiminiſter den
Eid auf die Falange, ihren vberſten Führer
und auf die Prinzipien der ſpaniſchen Re
volution.

Die große politiſche Rede, die der ſpa
niſche Staatschef vor dem Nationalrat der
Falange hielt, war vor allem eine ent
ſchloſſene Kampfanſage an den
alten Feind Spaniens, den Bol-ſchewismus, aber auch eine ernſte War
nung an jene plutokratiſchenMächte, die den Reuaufban unterdrücken
wollen. Ferner bedeutet die Rede eine n n

eingeſchränkte Anerkennung des
deutſchen Kriegszieles.

Jin einzelnen führte Franceo aus: Jn
dieſer Stunde wird um das Schickſal
Europas gekämpft, dasunſrige iſt. Aber dieſes Schickſal iſt be
reits entſchieden, denn der Untergang des
Bolſchewismus, der wie ein Alpdruck auf
unſerer Generation laſtete, iſt unvermeid-
lich. Keine menſchliche Gewalt wird dieſen
Lauf des Schickſals ändern können,
nicht der Jrrſinn, mit dem die Politiker ge
wiſſer Länder Europa in ein neues Un
glück ſtürzen möchten.

Der Krieg auf unſerem Kontinent iſt
klar und folgerichtig: man wollte ihn nach
dem Vorbild von 1914 durchführen, was ſich
als reine Jlluſion herausſtellte Sowjet
rußland trat nicht in die alliierte Front
ein, um ſich dies für das Schlußren-
nen aufzuſparen, Polen brach ohne die ge
ringſte Hilfe zuſammen. Italiens Kriegs
eintritt ſchnitt die Mittelmeer-Verbindun
gen ab. Der Norwegen- Feldzug teilte die
Nordſee unter die Kriegführenden auf.
Durch die Zerſchlagung der mächtigſten
Armeen Europas wurde die Weſtfront be

Der Bericht des OKW.:
Das Kingen im Oſten zu unſeren Gunſten
Verſorgungshafen Hull und die Midkands im Bombenhagel 22 Briten abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,18. Juli. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Die gewaltigen Kampfhandlungen an der Oſt
front verlaufen auf allen Abſchnitten z u
unſeren Gunſten.

Jm Kampf gegen Großbritannien bom
bardierte die Luftwaffe in der letzten Nacht mit
ſtarken Kräften abermals Lagerhäuſer, Getreide
ſpeicher, Oelmühlen und Dockanlagen des Ver
ſorgungshafens Hull. Es entſtanden Groß
brände und heftige Exploſionen. Andere
Kampfflugzeuge verſenkten vor der britiſchen Oſtküſte
einen Frachter von 3000 BRT, beſchädigten
zwei weitere große Handelsſchiffe und griffen mit
guter Wirkung Flugplätze in den Midlands an.

Vor der nord afrikaniſchen Küſte ver
ſenkten deutſche und italieniſche Sturzkampfflugzeuge

am 15. Juli bei Sidi-el-Barani eingrößeres Handelsſchiff und trafen ein zweites
Schiff ſchwer. Jn Luftkämpfen wurden fünf
britiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen.

Bei Verſuchen britiſcher Kampf und Jagdflug
zeuge am geſtrigen Tage, die Kangalküſte anzu
greifen, brachten Jäger und Flakartillerie zehn
feindliche Flugzeuge zum Abſturz. Minenſuchſtreit
kräfte ſchoſſen im Kanal vier britiſche Flug
zeuge ab.

Britiſche Kampfflugzeuge warfen in der letzten
Nacht in Weſtdeutſchland einige Spreng
und Brandbomben, vhne nennenswerte Wirkung zu
erzielen. Nachtjäger und Flakartillerie ſchoſſen
drei der angreifenden britiſchen Kampfflug
zeuge ab.

Das neue Kabinett Konoye gebildet
Eine Polilik zur Reiſterung der immer ernſter werdenden Welllage

Tokiv t8. Jul. Miniſterpräſident Fürſt
Konvye hat die Liſte des nenen von ihm
gebildeten Kabinetts dem Tennvo zur Ge
nehmigung vorgelegt. Dieſes dritte Kabinett
Konoye ſetzt ſich wie folgt Zuſammen:

Premierminiſter: Fürſt Konoye,gleichzeitig Juſtizminiſter, Außen
miniſter: Admiral Toyoda, Peiwsegta
Kolonialminiſter, Jnnenminiſter: Tanabe,
Mitglied des Oberhauſes und früher Ver
kehrsminiſter im Kabinett Hiranuma,
Finanzminiſter: Ogura, Generaldirektor
des SumitomoKonzerns, bisher Miniſter
ohne Portefenille, Kriegsminiſter: General
leutnant Tojo (wie bisher), Marine
miniſter: Admiral Oikawa (wie bisherj,
Kultusminiſter: Haſchida (wie bisher),
Landwirtſchaftsminiſter: Juv (wie bisherf,
Handelsminiſter: Vizeadmiral (Jng.) Sa
ponji, Verkehr und Eiſenbahn: Murata
(wie bisher), Wohlfahrtsminiſter: General
arzt a. D. Koizumi.Ferner gehören dem Kabinett als Mi-
niſter ohne Portefenille an: Baron
Hiranunma bisher Jnnenminiſter), Ge
neralleutnant Yanagawa (bisher Jnſtiz
miniſter), Generalleutnant Suzuki, gleich
zeitig wie bisher Chef des ſogenannten
Planungsamtes.

J n der erſten Kabinettsſthußg, die s t
mutet dauerke gab Fürſt Kondhe eine kurze

Erklärung ab, in der er ſagte, er ſei ent
ſchloſſen, die nationgle Struktur von Grund
auf zu erneuern, um die von der Regierung
feſtgeſetzte Politik zur Meiſterung
der immer ernſter werdenden
Weltlage kühn und ſchnell in die Tat
umzuſetzen. Gleichzeitig gaben Kriegsminiſter
Generalleutnant Hideki Tojo und Marine
miniſter Koſhimo Oikawa eine gemeinſame
Erklärung ab, in der ſie ſagten, ſie würden
das in der Kriegszeit gebildete Kabinett
voll und ganz unterſtützen. Sie erklärten,
daß die grundſätzliche Politik der Nation
unverändert bleiben wird.

Außenminiſter Toyoda
Tokio, 18. Juli. Der neue japaniſche

Außenminiſter, Admiral a. D. Toyoda,
hatte vor ſeiner Tätigkeit als Han
delsminiſter den Poſten eines Vizemarine
miniſters inne. Er ſteht im 56. Lebensjahre.
Toyoda war in der Hauptſache in Verwal
tungsſtellen der Marine tätig, ferner auch
Stativnschef und gleichzeitig Chef des 8. Ge
ſchwaders.

Brüder und Schweſtern
Drahtmeldung unseres Vertreters)

T. T. Genf, 18. Juli. Während im Jnnern
der Sowjetunion ſich die Kerker mit Täu-
ſenden von angeblich verdächtigen „Staats
feinden“ füllen, und wiederum der blutigſte
Terror eingeſetzt hat, beginnen die Sowjet-
machthaber zur Bereicherung ihrer Agita-
tion nun auf fremde Sprüche zurückzugrei-
fen. Heute wird aus Moskau gemeldet, die
Sowjetregierung habe angeordönet, daß die
bisherige offizielle Anrede der Sowjet
bürger mit „Genoſſen“ und „Genoſ-
ſinnen“ nun durch die feierlichere
„Brüder und Schweſtern“ zu erſetzen
ſei. „Der „Vaterländiſche Krieg“, der, wie
es ſcheint, nicht genügend gezogen hat, wird
durch den „Heiligen Krieg“ erſetzt. Die Tat
ſache dieſer lächerlichen und im Munde der
Sowjetmachthaber direkt gottesläſterlichen
Phraſen zeigt deutlich daß die Verkünder
der Dritten Internationale jetzt am Ende
ihres Lateins angelangt ſind, wo es ſich
nicht mehr darum handelt, Wehrloſe zu pei
nigen, ſondern zu kämpfen. Daß Herr Sta-
lin und ſeine Kumpane aber vor keinem
Mittel zurückſchrecken, um ihre Herrſchaft
noch etwas in die Länge zu ziehen, zeigt
auch die Agitation des ſowfetiſchen Rund-
funks, in welcher die Brüder und Schweſtern
aufgefordert werden, einer bolſchewiſtiſchen
„Volkswehr“ beizutreten. Natürlich
handelt es ſich hier um die Bildung eines
Heckenſchützenkorps. Immerhin iſt
es intereſſant, daß den Brüdern und Schwe
ſtern ſchon jetzt bedeutet wird, daß nicht
allen dieſen Heckenſchützen Gewehre in die
Hände gegeben werden könnten,

Weitere italieniſche Heeres Abtei-
lungen werden im ſten eingeſekt
Rom, 18. Juli. Zum Einſatz an der Oſt
front ſind weitere Abteilungen des ita
lieniſchen Heeres in Marſch geſetzt worden,
denen der Sekretär der Partei die Grüße
und Glückwünſche der Schwarzhewden über
brachte.

Her italienische Wehrmachtberieht:

Zehn Briten abgeſchoſſen
Rom, 18. Juli. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Jn der Nähe von Maltag hatten unſere Luft

verbände heftige Kämpfe mit überlegenen feindlichen
Jägern. Fünf engliſche Flugzeuge wurden ab
geſchoſſen. Eines unſerer Flugzeuge iſt nicht
zu ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt.

Jn Nordafrika wurden in Tobrul erneut
Batterien und befeſtigte Stellungen bombar
diert, wodurch Brände und Exploſionen ver
urfacht wurden. Südweſtlich von Sidi-el
Barani haben unſere Jagdeinheiten im Tief
flug feindliche Kraftfahrzeuge und Truppen angegriffen. Jm Verlaufe eines neuerlichen Angriffes
gegen die beiden nördlich von Marfſa Lüch ge
ſichteten im geſtrigen Wehrmachtbericht erwähnten
Schiffe haben deutſche Jäger, die von einem feind
lichen Verband, der die Transporte zu ſchützen ver
ſuchte, angegriffen wurden, fünf britiſche Flug
zeuge vom Muſter Curtis P 40 abgeſchoſſen,
während die Bomber der Achſe den zweiten ver
bliebenen Dampfer verſenkten.
„Feindliche Flugzeuge haben Benghaſfi und

Der nig bombardiert, wobei es in der letzt
genannten Ortſchaft einige Opfer unter der muſel
maniſchen Bevölkerung gab.

Jn der Nacht zum 18. Juli haben feindliche
Flugzeuge Bomben auf Palerm o abgeworfen.
Drei Verletzte unter der Bevölkerung.

Jn Oſtafrika iſt die Lage unverändert.

auch das

auch

wirtBwei Millionen Tonnen Getreide mußten

Als die Not

ſeitigt und Deutſchland Zugang zum Ozean
verſchafft. Der Verſuch, eine Balkan- Front
zu errichten, ſcheiterte durch den deutſchen
Sieg in Griechenland. Die Luftwaffe ver
trieb die feindlichen Flotten von den Kor
wegiſchen Küſten, den Kanalküſten und aus
den Meeren um Kreta. Die Wirkſamkeit
der Luftwaffe bei der Verteidigung der
europäiſchen Küſten kann niemand mehr
beſtreiten.

Die Freiheit der Meere, ſo fuhr
Franvo fort, iſt ein Sarkasmus für
die Völker, die unter dem Krieg leiden.
Ebenſo iſt der Begriff internativ
nales Recht, dem die unmenſchliche
Hungerblockade hohnſpricht, nichts als ein
großartiger Schwindel, an denkein Menſch mehr glaubt. Die Behaup
tung, daß das Schickſal dieſes Krieges durch
den Eintritt eines dritten Landes geändert
werden könnte, iſt auf Grund dieſer Er
kenntnis ein verbrecheriſcher Wahnſinn
„Die Allüerken haben den Krieg

verloren
Der Krieg wurde ungeſchickt vom Zaun

gebrochen. Die Alliierten haben
ihn verloren. Die verantwortlichenMänner geben ſelbſt unumwunden zu, daß
ſie aus eigener Kraft nichts mehr zu er

reichen vermögen und daß ſie daher ihre
letzten Hoffnungen auf einen neuen Krieg
ſetzen, den Krieg zwiſchen den Kontinenten,
der ihre Agonie verlängern und ihnen noch
ein Schattendaſein gewähren ſoll.

Die Welt ſteht ſeit 20 Jahren unter dem
Druck der verbrecheriſchen Agitationen des
Bokſchewismus, und Spanien kann wie kein
anderes Volk die Reichweite der Folgen des
gegenwärtigen Kampfes beurteilen, denn es
lieferte dem Bolſchewismus die erſte und
blutigſte Schlacht. Jetzt iſt die Stunde ge
kommen, in der ſich niemand der Erkenntnis
verſchließen kann, was für eine unge
heure Gefahr das ſchädliche Sowjet
Regime in ſich birgt. Unſere nationale
Erhebung hat heute vor der Welt ihre aller
höchſte Rechtfertigung erfahren. In dieſer
Stunde, da Deutſchland eine Schlacht auf
nimmt, die Europa ſeit ſo vielen Jahren her
beiſehnte und bei der auch unſere Jugend
zugegen iſt, erneuert Spanien das felſenfeſte
Vertrauen auf ſeine Zukunft, über die die
Wehrmacht und die Falange gemeinſam
wachen.

die Verbrechen der Plutokraten
Franco Hezeichnete die letzten Beid

Jahre als oſchaftlicher Hinſicht jemals erkebte
aus fernen Ländern herbeigeſchafft werden.

e im vergangenen Jahre amgrößten war und das Brot für unſer Volk
zur Neige ging, verhinderten die USA die
Verſchiffung von 100 000 Tonnen Getreide,
das bereits gekauft war und verſchiffungs
bereit lag. Alle unſere Bemühungen
ſcheiterten an den Verfügungen der nord
amerikaniſchen Regierung. Jedewirtſchaftliche Hilfe, die man
anbot, wurde mit politiſchen For
derungen verknüpft, die mit derWürde und Unabhängigkeit eines freien
Volkes nicht vereinbar waren.

Francv erklärte dann, Spanien beſtimme
heute zum erſtenmal in der Geſchichte der
Gegenwart ſein Schickſal ſelbſt. Spanien
habe ſich ſelbſt wiedergefunden.
Der nationale Krieg ſei beendet, aber nicht
die nationale Revolution Der politiſche
Kampf gehe weiter und ſeine Parole heißt:
„Erziehung des Volkes zu Diſziplin und
Gemeinſchaft.“

Politische Rundschau
Das japaniſche Poſtminiſterium gab über diAnwendung von Fremdſprachen im ekeſen- und

Telegrammverkehr u. a. bekannt, daß bei Telefon
geſprächen zwiſchen Japan und Europa nur
japaniſch oder deutſch, zwiſchen Japan und den
übrigen Ländern nur japaniſch und engliſch ge
ſprochen werden darf. Telegramme innerhalb
Japans und in das Ausland dürfen nur japaniſch,
deutſch oder engliſch abgefaßt ſein.

In Finnland ſind Jugendſtoßtrupps gegründetworden, die die Aufgabe haben, den wiſchen den
Bedarf an Arbeitskräften wirkſam zu unterftützen
und in Sonderdienſten Verwendung zu finden.

Der bulgariſche Miniſterpräſident Filoff wirdwie in Rom amtlich verlautbart winnen Be
gleitung des bulgariſchen Außenminiſters Popoff
am kommenden Montag zu einem Staatsbeſuch in
Jtaliens Hauptſtadt eintreffen.

Der Polizei in Barcelong gekang die Verhades roten Rädelsführers Martoren, der e
Beendigung des Bürgerkrieges verſteckt hielt.
Martorell ermordete während des Bürgerkrieges
fünf nationalgeſinnte Einwohner des Ortes Mon-
zon und befahl die Erſchießung einer Gruppe rechts
ſtehender Einwohner von Bizien, unter denen ſich
mehrere Polizeibeamte befanden.

Nach einem Beſuch beim Oberbürgermeiſter von
Los Angeles wurde der britiſche Botſchafter Halifax
vor dem Rathaus von Demonſtranten empfangen,
die mit englandfeindlichen Zurufen und Plakaten
ihrer Meinung Ausdruck gaben.

Die Hauptblätter der Neuyorker PreſſeYork Times“ und „New York Seralt Pinie
ſtellen das Eingeſtändnis des USAGeneralſtabschefs
Marſhall heraus, daß die USA Regierung den Bau
von Flugbaſen in Braſilien „fördert“, mit anderen
Worten finanziert. Die USATransportfluggeſell
ſchaft Panamerican Airways habe den Ausbau der
braſilianiſchen Baſen übernommen, damit die.
USAArmee ſich ſchnell bewegen könne.

Durch ein amtliches Communique hat das
peruaniſche Außenminiſterium bekanntgegeben, daß
der Vermittlungsvorſchlag von Argentinien, Braſi
lien und den Vereinigten Staaten im Grenzſtreit
mit Ecuador von der Regierung in Lima an
genommen wurde.

uns
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79, Jul 1941

Mitteldeutſchland en Nähe in die Viehherde. Während die einem Jahr ſechs Monaten, während dee zu Boden geworfen wurde, Angeklagte E. mit acht Monaten Gefängnis

e Wo e

zwei Bezugſcheine gefälſchl

Weißenfels. Die Aljährige Anni K. aus
Eckartsberga hatte Ende 1940 für ihren Ehe
mann und einen Sohn zwei Bezugſcheine
auf ein Paar Schuhe erhalten. Um nun die
für ſich und ihre Tochter beantragten
Schuhe, auf die ſie noch warten ſollte,
ſchneller zu erhalten, wurden auf den bei
den Bezugſcheinen Aenderungen vorgenom
men, ſo daß jeder Bezugſchein auf je zwei
Paar Schuhe lautete. Dieſe ſchwere Ur
kundenfälſchung blieb nicht unbemerkt. Das
Naumburger Amtsgericht erkannte auf ſechs
Monate Gefängnis.

Kind lief in ein Aulo hinein
Profen (bei Zeitz). Ein Perſonenwagen

prallte mit einem aus Richtung Leipzig
kommenden Wagen zuſammen. Jm gleichen
Augenblick ſprang ein vierjähriges Mädchen
über die Straße, um ihrem auf der anderen
Straßenſeite kommenden Vater entgegen
ulaufen. Das Kind lief direkt in den ZeitzerBagen hinein und erlitt einen ſchweren

Schädelbruch. Das Kind ſchwebt in Lebens
gefahr.

Blitz ſchlug in Viehherde
Großpörthen. Glück im Unglück hatte hier

eine junge Bäuerin. Als ſie bei einem auf
ziehenden Gewitter das Vieh von der Weide
holen wollte, ſchlug der Blitz in ihrer näch

badegürtel a Biedes

aus der Erde geriſſen.

hatte der Blitz einen Bullen von acht Zent
nern erſchlagen.

Durch die Kinokarke überführt

Oedlinburg. Ein Mann von hier dem
in der Badeanſtalt die Geldbörſe mit einem
nennenswerten Betrag und einer Kinokarte
entwendet worden war, konnte den Dieb

dadurch ermitteln, daß er abends in dem
Kinv eine Kontrolle durchführen ließ. Auf
jenem Platz, für den der Beſtohlene die
Kinvkarte gekauft hatte, ſaß ein junges
Mädchen, dem die Kinokarte von einem jun
gen Mann geſchenkt worden war. Der Dieb
konnte alsbald ermittelt werden. Er hat in
zwiſchen noch eine Anzahl weiterer Dieb-
ſtähle zugegeben.

Mokorkahn geriek auf andbank

Coswig. Im Elbebogen bei Coswig ge
riet ein Motorkahn auf eine Sandbank und

legte ſich quer zum Strom Um den Kahn
aus dieſer Lage zu befreien, legte die Be
ſatzung eine Stahltroſſe um eine auf der
Uferböſchung ſtehende mittelſtarke Akazie.
Dabei wurde der Baum ſamt den Wurzeln

Der umſchlagende
Baum fiel auf eine Anzahl der dort vorbei
führenden Telephondrähte, zerriß ſie und
ſtörte dadurch den Fernſprechverkehr. Auch
ein weiterer Baum am Ufer hielt dem Druck
nicht ſtand und würde umgeriſſen. Schließ-
lich wurde mit Hilfe eines anderen Motor
ſchiffes der Kahn wieder in die richtige
Lage gebracht.

einige Zeit raſten

Monaten Gefängnis, den Angeklagten T

Hitzſchlaggefahr bedroht nicht nur den
Menſchen, ſondern auch einen ſeiner treuſten
Gehilfen, das Pferd. Man gebe daher
den Pferden während der heißen Jahreszeit
vor allen Dingen öfter und genügend fri
ſches Waſſer und nehme auf der Fahrt die
Tränkeimer mit, laſſe die Pferde bei ſtarker
Anſtrengung öfter an ſchattigen Stellen

und vermeide es nach
Möglichkeit, die Tiere während der heißeſten
Tagesſtunden zu ſchwerer Arbeit zu ver
wenden.

Der Beginn der Erkrankung an Hitz
ſchlag zeigt ſich an einer raſch zunehmenden
Ermattung, Schwanken, ängſtlichem Blick
und angeſtrengter Atmung. Bei dem erſten
Auftreten ſolcher Anzeichen ſpanne man
ſofort aus, bringe das Tier an einen ſchat
tigen Platz und begieße ſeinen Kopf und
die Beine mit friſchem Waſſer. Auch rufe
man ſofort einen Tierarzt. Pferde, die in
dieſer Lage nicht ſofort außer Dienſt geſtellt
werden ſind in der Regel verloren.

Weißenfels. (Sühne für gemeinen
Ueberfall.) Als vier junge Mädchen
aus Hirſchroda am Abend des 14. April aus
dem Lauchaer Kinv zurückkehrten, wurden
ſie von vier Burſchen überfallen. Währenö
es drei Mädchen gelang, ſich durch ſchnelle
Flucht in das Dorf zu retten, wurde eine
18jährige Bauerstochter von den Rohlingen
feſtgehalten und vergewaltigt. Jetzt ſtanden
die Burſchen vor der Naumburger Straf-
kammer. Das Gericht verurteilte den
Hauptangeklagten P. zu zwei Jahren fechs

zu

davonkam.
Ballenſtedt. (Töd lich abgeſtürzt

In der Lindenallee ſtürzte der 77 jährige
Dachdeckermeiſter Eh rig vom Dach ab
Und war auf der Stelle tot. Der Verun
glückte iſt wahrſcheinlich von einem Schlag
anfall überraſcht worden.

Calbe, Vom Blitz erſchlagen,
Bei einem Gewitter, das in der Feldmark
Atzendorf im Kreiſe Calbe niederging, wur
den drei Männer vom Blitz erſchlagen. Sie
hatten in einem Heureiter Schutz geſucht
der durch einen Blitzſtrahl eingeäſchert
wurde. Die Leichen verbrannten, ehe ſie
geborgen werden konnten.

Der deutſche Wald

iſt wertvolles Volksvermögen!

Außer Verantwortung der Schriftleitung

Jnſektenſtiche
ſind läſtig, jucken und verurſachen Schwellungen. Be
ſtreicht man ſie mit SepſoTinktur, ſo wird der Juck
reiz ſofort beſeitigt, und die Schwellungen verſchwin
den, da dieſe Tinktur eine beſonders große Tiefen
wirkung beſitzt. Am beſten gebrauchen Sie hierzu das
handliche und bruchſichere SepſoTupfröhrchen, das
Sie in allen Apotheken und Drogerien zu neunund
vierzig Pfennigen erhalten. Das SepſoTupfröhr
chen, das ſich bequem mitführen läßt, eignet ſich auch
zur Desinfektion von kleinen Wunden und Pickeln
und zur Verhütung von Entzündungen. Sepſo
Tinktur desinfiziert wie JodTinktur und wird genau
ſo angewandt.

Unſere Helga hat am 17. Juli
ein Schweſterchen bekommen

Dies zeigen in dankbarer Freude an
Frau Charlotte Haberkorn

geb. Geßner

Dr. Hellmuth Haberkorn
Landgerichtsdirektor

9 Privatklinik Prof. Dr. Nürnberger Zeppelinſtr. 48

e

Wilhelm Nudahl
Feldwebel in einem Sturzkampfge,chwader

Hanni Nudahl
geb. Köcke

Halle (Saale), 19. Juli 1941 z. 3. im Felde
S Richard Wagner Siraße 40

7
Jhre Eheſchließung geben bekannt

Chordirektor

Otto Weu
und Frau Gertrud

geb. Kösling

Franckeplatz 1

Statt Karten
Jhre Vermählung geben bekannt

Herbert Stein und Frau Jlſe
geb. Schultze

Crimmitſchau Halle (Saale)
Garitenſtraße 12 Blumenſtr. 15

Halle (Saale), im Juli 1944

Jhre Bermählung geben bekannt

Diplomlandöwirt

Ortrud Haacke
geb. Georgi

Plaue l. Thür., den 19. Juli 1944

e Curt Hagce

8

F

Denn Berger Bogler
geb. Telthörſter

Nietleben bei Halle
19. Juli 1941

Berlin Lankwitz

C

Jhre Bermählung geben bekannt

Jhre Vermählung geben bekannt e

J

Familienanzeigen gehören in die RRN Z.

Bei den Kämpfen im Oſten fiel am
27. Juni mein lieber Mann, mein
guter Vati, unſer guter unvergeß
licher Sohn und Bruder, Schwiegermc ſohn, Schwager und Onkel, der

Gefreite in einem Jnf.Rgt.

Guſtav Herrmann
Er fiel für Führer und Vaterland.

Jn tiefer Trauer
Martha Herrmann geb. Könneke

und Sohn, Großkugel
Karl Herrmann und Frau, Oberthau
Paul Herrmann und Frau, Oberthau
Franz Wolfermann und Frau

geb. Herrmann, Klepzig
Familie Könneke, Rothenſchirmbach

Großkugel, den 19. Juli 1941.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgang unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir auf dieſem Wege allen ünſeren
innigſten Dank. Beſonderen Dank Her
Superintendent Br. Luße für ſeine troſtreichen
Worte, der Betriebsführung und Gefolgſchaft
der AktienMalzfabrik Könnern, der Krieger
kameradſchaft Könnern und allen, die dem Da
hingeſchiedenen das letzte Geleit gaben.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Anng Kaufmann

Könnern den 17 Juli 1941.

Am Freitag früh ſchloß meine herzinnig
geliebte Frau, meine treueſte Kameradin,
mein unverlöſchlicher Sonnenſchein, unſere
herzensgute Mutter und Schweſter,
Schwägerin und Tante

Anna Drebert
geb. Gärtner

nach Vollendung des 73. Lebensjahres ganz
unerwartet die Augen für immer.

Jn unfaßbarem Schmerz
Karl Drebert
Ludwig Gärtner

und Angehörige
ſowie Karl Paſtner u. Frau

Halle (Saale), den 19. Juli 1941.
Heidehäuſer 37.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem
22. Juli, 14 Uhr, von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
„Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4, ent
gegen.

Familien Nachrichten vermittelt

zuverläſſig
Mitteldeutſche Katiwnal Feitung

Am 27. Juni
fürs Vaterland unſer lieber,
voller Sohn,
gam, lieber Bruder,
Schwiegerſohn, Leutnant

Fritz Böhme
Jn tiefem Schmerz

Annelieſe Ullner als Braut
Frieda Ullner
Oskar Taraba, Wim., z. Z.
Johanna Taraba

1941 ſtarb den Heldentod

mein herzensguter
Schwager

hoffnungs
Bräuti-

und

Wilhelm Raap und Frau Minna
verw. Böhme geb. Schwarze

im Felde.
geb. Böhme

und Töchterchen nebſt allen Angehörigen
Belleben, Hecklingen, den 16. Juli 1941.

An einer Erkrankung, die er ſich während
ſeines Einſatzes im Balkanfeldzug zuzog,

verſtarb unſer Gefolgſchaftsmitglied Ge
freiter

Horſt-Rolf Teichert
M. G.Schütze in einem Jnf.- Regt.

Wir verlieren einen tüchtigen, ſtrebſamen Mitarbeiter
und guten Arbeitskameraden.

Direktion und Gefolgſchaft
der Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S.

e. G. m. b. H.
0

Wir ſind ſtolz auf ſie und werden ihr Andenken in
unſeren Reihen ſtets in Ehren halten.

Bei den Kämpfen im Oſten ließen ihr
Leben für Führer und Großdeutſchland
unſere Sangesbrüder

Oberſchütze

Otto König
Gefreiter

Alfred Teſchner

Männergeſangverein Lettewitz
Albert Hennig, Vereinsführer

Am 25. Juni fiel bei den
im Oſten für Führer

treuen Arbeitskameraden und werden
denken ſtets in Ehren halten.

Kämpfen

und Reich
unſer Gefolgſchaftsmitglied

Hans Krietſch
Wir verlieren in ihm einen pflichtbewußten und

ſein An

Betriebsführer und Gefolgſchaft
des Poſtamts Halle (Saale) 2

im Alter von 21 Jahren.

Arbeitskameraden.

Mit den Angehörigen betrauern wir ſeinen

Nachdem unſere liebe, unvergeßliche Entſchlafene, Frau

Lina König
geb. Siegel

zur letzten Ruhe eingegangen, iſt es mir ein Bedürfnis
auf dieſem Wege allen
herzlicher Anteilnahme durch überreichen Blumenſchmuck,
Schrift und letztes Geleit, herzlichſt zu danken.
auch Herrn Superintendent Brünicke für die zu Herzen
gehenden troſtreichen Worte.

für die aufrichtigen Beweiſe

Dank

Jn tiefer Trauer

Wilhelm König und Angehöbrige

Reideburg, im Juli 1941.

Am 15. Juli verſchied nach kurzer, ſchwe er K it iAlter von 64 Jahren unſer wieſen

Wilhelm Boue
r en daser in unſerem Unternehmen dreizehn Jahre treu und
zuverläſſig ſeine Pflicht erfüllte und wegen ſeines ruhige
und beſcheidenen Weſens Arb. merken
hoch geſchätzt wurde.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Hinſcheiden dieſes tüchtigen Mannes,

von allen Arbeitskameraden

Betriebsführung und Gefolgſchaft
des Ammvniakwerkes Merſeburg

Dankſagung
f rteidigung unſeresIm Kampf im die T Seine Anläßlich des Heldentodes und un

Vaterlandes fi meines geliebten Mannes und Fräuleinmitglied Vatis, Sohnes, Schwiegerſohnes, Bruders und Schwagers,

Am Montag, dem 14. Juli, entſchlief plötzlich
und unerwartet unſere liebe Kuſine und Tante,

Harry Trommer
Wir verlieten in ihm einen fleißigen und tüchtigen

Verluſt.

Betriebsführnng und Gefolgſchaft
er

Peter Bauwens Baunnternehmung

des Unteroffiziers

Max Müller
ſind mir ſo zahlreiche Beweiſe
liebevoller
gangen, daß ich bitte, auf die
ſem Wege meinen herzlichſten
Dank entgegenzunehmen.

Jrmgard Müller
geb. Grabaum und Sohn Peter

nebſt Angehörigen
Diemitz 18. Juli 1941.

l Allen Verwandten undAnteilnahme zuge
Beſonderen Dank Herrn
ſeine liebevollen Worte.

Jm Namen

Anna Wiebach
im Alter von 73 Jahren.
Die Trauerfeier hat in aller Stille ſtattgefunden.

Dank für die Beweiſe aufrichtiger Teilnahme.

Eliſabeth Wiebach
Halle a. S., den 17. Juli 1941.

Bekannten herzlichen

Pfarrer Hoppe für

der Hinterbliebenen

Dr. Jaehne

S leipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

DeutlicheZurück Schrift
verhindert

Satzfehler!

Martinsberg 14

SchäferhundKontrollkasse 12 Wochen alt, beſte
kauft Anlagen (StammFahrrad u. baum) zu verkauf.

Karl Uhl, Halle S.
Gr. Brauhausſtr. 16.

SgeunGummi-

DAS OPFER DER SOLDATEM
VERPFLICHTET DIBE HEIMAT

2 M OPFER-
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Bekanntmachung
über die Muſterung der weiblichen Jugend des Geburts

jahrganges 1923 für den Reichsarbeitsdienſt
Auf Grund des Reichsarbeitsdienſtgeſetzes in der Faſſunvom 9. September 1939 (RGBl. I S. 1747) und d Lart

ergangenen Ergänzungs und Durchführungsverordnungen
vom 4. Sept. 1939 (RGBl. I, S. 1693), vom 21. Sept.
1939 (RGBl. I, S. 1858), vom 29. September 1939
(RGBl. I. S. 1967) in Verbindung mit dem Runderlaſſe
des Reichsminiſters des Jnnern vom 9. Auguſt 1940
RAF. Nr. MA 1270 1I1/1705 (RMBliV. S. 1625) wird die
Muſterung der weiblichen Jugend des Geburtsjahrganges1923 für den Reichsarbeitsdienſt im Stadtkreis Halle (S.)
in der Zeit vom 22. Juli bis einſchließlich 29. Auguſt 1941
durchgeführt.

Gemufſtert werden alle Dienſtpflichtigen des Geburts
jahrganges 1923 und die wegen

a) zeitlicher Untauglichkeit,
b) ſchwebenden Verfahrens oder noch nicht verbüßter

trafe,
c) häuslicher, wirtſchaftlicher oder beruflicher Gründe per

fönlicher Art zurückgeſtellten Dienſtpflichtigen des Ge
burtsjahrganges 1922.

Die Muſterung findet in Halle (S.), Schmeerſtraße
(Stadtgeſundheitsamt), ſtatt und beginnt 7 Uhr. Jede
Dienſtpflichtige erhält eine ſchriftliche Mitteilung über den
Tag der Muſterung zugeſandt. Dienſtpflichtige, die dieſe
Mitteilung bis zum 20. Auguſt 1941 nicht erhalten, haben
ſich unaufgefordert im Muſterungslokal zu melden, und
war
ienſtpflichtige mit Namen Anfangsbuchſtaben A bis K

am 27. Auguſt 1941,
Dienſtnflichtige mit Namen Anfangsbuchſtaben L bis 3

am 29. Auguſt 1941.
Alle vorgenannten Dienſtpflichtigen haben perſönlich zur

Muſterung zu erſcheinen, die erforderlichen Auskünfte zu
geben und die notwendigen Ausweiſe vorzulegen.

An Perſonalpapieren ſind mitzubrngen:
3) die Erfaſſungsbeſcheinigung,

die ungekürzte (große) Geburtsurkunde,
ſtammbuch oder Ahnenpaß,

e) das Arbeitsbuch. Dieſes hat der Betriebsführer der
Dienſtpflichtigen zur Müuſterung auszuhändigen,
Schulzeugniſſe, Lehrverträge, Nachweiſe über die Be
rufsausbildung, Ausweiſe über die Zugehörigkeit zum
BDM., zur NSDAP., zum RLB., zu einer Sliede
rung des Deutſchen Roten Kreuzes (dazu auch Nach
weis über die Ausbildung, Sanitätsſchein oder Per
K eerkes DRK.). Nachweis über den Beſitz des

eichsſportabzeichens, Freiſchwimmerzeugnis, Rettungs
ſchwimmerzeugnis, Grundſchein, Leiſtungsſchein, Lehr

Familien

Deutſchen Lebensrettungsgemeinſchaft

e) Gefundheitspaß oder Unterlagen Aber entſtandene
Krankheiten. Brillenträger außer der Brille das
Brillenrezept,
Nachweis über bereits geleiſteten Arbeits bzw. Reichs
arbeitsdienſt,
ſonſtige Ausweiſe, wie Päſſe, Staatsangehörigkeitsaus
weis, Kennkarte, Wandergewerbeſchein u. a. Juden
müſſen im Beſitze einer Kennkarte ſein,

h) Schülerinnen einer öffentlichen oder privaten Schule
bei letzterer nur, wenn ſie einer öffentlichen gleich

geſtellt iſt und es ſich um eine ordnungsmäßige Schul
ausbildung handelt eine Beſcheinigung darüber,
daß, und vorausſichtlich für welche Dauer, ſie Schüle
rin der betreffenden Schule ſind.

Die Dienſtpflichtigen haben zur Muſterung pünktlich und
ſauber zu erſcheinen.

Reiſe und andere Koſten anläßlich der Muſterung und
Lohnausfall für den Muſterungstag werden vom Reich
nicht erſtattet

Bei Behinderung zum perſönlichen Erſcheinen haben die
Dienſtpflichtigen

a) wenn ſie am Muſterungstage aus zwingenden Grün
den vom Wohnorte abweſend ſind, unter An
gabe der Gründe und der Dauer ihrer Abweſenheit
zunächſt dem Reichsarbeitsdienſt-Meldeamte in Halle
(Saale), Deſſauer Straße 69, Mitteilung zu geben und

nach Rückkehr an Wohnort, unverzüglich perſönlich beim
RAD.Meldeamt zu erſcheinen.
wenn ſie erkrankt ſind, ein amtsärztliches Zeugnis
an das RAD.Meldeamt einzureichen.

Die Dienſtpflchtigen können für die Dauer der Krank
keit vom Führer des RAD.Meldeamtes von der Pflicht
zum Erſcheinen befreit werden. Völlig Untaugliche (Geiſtes
kranke, Krüppel u. a.) können nach Beibringung des vor
genannten Zeugniſſes von der Pflicht zum perſönlichen Er
ſcheinen befreit werden. Verheiratete, Verwitwete und Ge
ſchiedene brauchen zur Muſterung nicht erſcheinen. Sie
haben dem Führer des RAD.Meldeamtes die Heirats
urkunde einzureichen. Gegegebenenfalls können ſie zum
RAD.Meldeamte beordert werden.

Dienſtpflichtige, die einen Zurückſtellungsſchein erhalten
haben, der nach beendeter Erfaſſung, d. h. nach dem
21. Juni 1941, ausgeſtellt iſt, brauchen zur Muſterung ncht
erſcheinen.

Wertgegenſtände ſind zur Muſterung nicht mitzubringen
beim Verluſt ſolcher wird eine Haftung ſeitens des Reiches
nicht übernommen.

Dienſtpflichtige, die der Geſtellung zur Muſterung nicht
oder nicht pünktlich nachkommen, werden, wenn keine höhere
Strafe verwirkt iſt, mit Geldſtrafe bis zu 150, RM. oder
mit Haft beſtraft; gegebenenfalls werden ſie mit polizei
lichen Zwangsmaßnahmen zur ſofortigen Geſtellung an
gehalten werden.

Halle (S.), am 17. Juli 1941.
Der Polizeipräſident.

b S

gez. Dr. Vitzdamm.

ßraft durch Freude
KREIS HAMLE-STADT

S
Se

Volksbidungssfätte
Halle (S.), Dorotheenſtr. 1, Ruf: 277 71

Sommerferien ab 21. Juli bis einſchl. 24. Auguſt
Wiederbeginn des Unterrichts für alle Sprachkurſe und
Arbeitskreiſe Montag, den 25. Auguſt 1941.

Anmeldungen für Fremdſprachen und Arbeitskreiſe im
Photographieren, Zeichnen, Baſteln, Deutſch, Rechnen
zu Beginn des Winterſemeſter s werden be
reits jetzt entgegengenommen

Musfkscherfe
Sommerferien ab 21. Juli bis einſchl. 24. AuguſtWiederbeginn des Unterrichts in allen Muſikkürſen

am Montag, dem 25. Auguſt 1941. Nach den
Ferien werden neue Kurſe für alle Jnſtrumente,
Stimmbildung, Chorſingen (Männer- und Gemiſchter
Chor), und Gemeinſchaftsmuſizieren zuſammengeſtellt.

Anmeldungen werden laufend entgegen
genemmen.

Anmeldeſtellen: Für Sprachkurſe, Arbeitskreiſe und Muſik
kurſe: Kartenverkaufsſtelle KöF., Gr. Ulrichſtraße 26,
Ruf: 242 45, Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheenſtr. 1,
Ruf 277 71.

PReisen Weoncfern
20. Juli: Fußwanderung noch Hohenweiden über Röpzig.

Für Schwimmer Badegelegenheit. Treffen 7.30 Uhr
HorſtWeſſelKampfbahn. Führung WF. Schleip.
Teilnehmerkarten zum Preiſe von 0,20 R in der
Kartenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Dampferfahrt nach Wettin: 24. Juli. Abfahrt 12 Uhr
Schlageterbrücke. Rückfahrt ab Wettin 18 Uhr, Ankunft
in Halle gegen 21 Uhr. Jn Wettin: Aufenthalt „Kleiner
Schweizerling“. Teilnehmerkarten: Erwachſene 1,40,
Kinder 0,70 RM. in der Kartenverkaufsſtelle 1, Große
Ulrichſtraße 26 erhältlich.

27. Juli: Fußwanderung Roßla Periodiſcher See
Queſtenberg Morungen Sangerhauſen Hinfahrt
bis Roßla. Rückfahrt ab Sangerhauſen. Treffen 7 Uhr
Hauptbahnhof. Rückkehr gegen 23 Uhr. Führung:
WF. Hein. Fahrpreis 6,60 RM. Teilnehmerkarten

S

m Preiſe von 0 60 RM in der Kartenverkanfsſtelle
r. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Sport
Woche vom 20. bis 26. ZJuli 1941

Sportabzeichenkurſus: Montag 19—20.30 Uhr, Univerfitätz
ſportplatz (bei Regen Moritzburg).

MoritzburgWaldlauf in der Heide: Sonntag 8.30 Uhr,
Waldkater, Meldung beim Sportlehrer Müller.

Gymnaſtik und Spiele: Montag 20—21 Uhr, Moritzburg
Dienstag 9—10 Uhr Moritzburg; Mittwoch 18—19 Uhr,
Alte Volksſchule; Freitag 19.30—21 Uhr, Moritzburg;
Freitag 19--20 Uhr, Hermannſchule.

Kinderturnen (koſtenlos): Dienstag 16.15-17.15 Uhr, Alte
Volksſchule; Freitag 16.30—17.30 Uhr, Hermannſchule;
Freitag 17.30-—18.30 Uhr, Hermannſchule.

Schwimmen (Stadtbad): Dienstag 20—21 Uhr, Rettungs
ſchwimmen und Vorbereitung für das Sportabzeichen;
Mittwoch 20—21 Uhr, nur für Frauen, Anfänger und
Fortgeſchrittene; Donnerstag, 20—21 Uhr, Schwimmen
für Anfänger und Fortgeſchrittene; Sonnabend 19-21
Uhr, Vorbereitung und Abnahme für das Reichsſport
abzeichen.

Rollſchuhlaufen: Montag 17.30--19 Uhr, für Kinder und
Erwachſene, Hermannſchule.

Fechten: Täglich 19—21 Uhr, Henriettenſtraße 26.
Jiu-Jitſu: 20—21 Uhr, Dienstag, Moritzburg.
Boxen: Montag 19.30--2 1Uhr, Moritzburg;

19.30--21 Uhr, Moritzburg.
Tennis: Anmeldungen werden auf den Tennisplätzen,

Sandanger, noch entgegengenommen. Anmeldungen zu
allen Kurſen bei den Lehrern in den Uebungsſtunden
jederzeit möglich.

Sport-Dereinsnachrichten

VfL Halle 96. Schluß der Jubiläums
woche heute, Sonnabend, Sportplatz am
Zoo. 17 Uhr FrauenHandball 1. gegen
Junkers 1. 18 Uhr: HerrenHandball 1.
gegen PSV I. 19 Uhr: Fußball 1.,
gegen LuftwaffenSV Nordhauſen 1.

BSG Weiſe. Fußball. Spnnabend,
19. Juli, 18 Uhr: WeiſeJugend
gegen Zſcherben. Jugend, Weiſeplatz.
Treffpunkt 17.30, Weiſeplatz. 19.30 Uhr:
1. Mannſchaft Boruſſia 1., Weiſeplatz.
Treffpunkt: 19 Uhr Weiſeplatz.
Handball. Sonntag, 20. Juli, 16 Uhr
1. Mannſchaft VfL 96, Weiſeplatz.

Donnerstag

Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, Anfang 19 Uhr,
Ende 22 Uhr
Abſchiedsabend De. Okto Koerner
und Martin JägerWeſtyhal

Schäfchen zur Linken
Operette von Karlheinz Gutheim

Sonntag, Anfang 14, Ende 16, Uhr

Manon Lescaut
Oper von G. Puccini

Anfang 18 Uhr, Ende 21 Uhr

Elivia
Operette von Nico Doß al

Schluß der Spielzeit!

Uns -ſneaſtß

Je Helga tie Auvrane

Nächsten Montag bis Mittwoch

Fahrt ins Leben

vom ersten bis

in dem tollen

Schauspieler
liche Fülle

2. Woche
Lauchen u. schmunzeln

Filmmeter über

Hans Moser

Wieder läßt der große Wiener
die unerschöpf-
seiner

niederprasseln.
In en gweneres auptroflen

Marla Els, Elss Elster
Sus“ Potor, Theod. Danegger

lugdl. nicht zugelass.
J Tägl.: 2.50, 5.25, 6.00 Unr
Vorverkauf tägl.

Der Andrang Ilst großz!
Aus der lebendigen Wirk-
ehkeit unserer Tage ent-

stand der große
WVittter-e-Kowas im

Kopfhoch
lohannes!
Albrecht Schoenhals
Doreothea Wieck, eiaess
BHatter Serek, Walter

von eecaneäe, Mans
Zasen-Baltore

Alie KRlern werden mag
ihren Haben m. Adele
mit Freuden diesen erfrisehenden, sehwung-
vollem Fiim genießen
Jugendlehe zugelassen!
Taglch: 2.45. 5.25. 8.00 Vhr.
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr.

zum letzten

Lustspiel:

Einfälle

Karl
Jugend

11--12 Uhr. Vorverkauf

Ein großer Erfolg
km leldenſed von Kampf

Spähtrupp
Hallgarten

lung. Kameradschaft. Liebe
und Treue bis zum Tode

Ancergest, P. Knger,

Täghich: 2.45. 5.25. 8.00 Uhr.

Paula Wessely Willy Forst
Guslat Gründgens

So endete eine Liebe

Abpenfäger!

Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche zugelassen.

täglich 11--12 Uhr.Vorverkaut

Ernstwaldow- Carstalöck
in dem LustspielFür die Kete

Jugendliche nicht zugelassen.

Täglich 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

sten
zugelassent

tägl. 11-12 Uhr.

vie KONZERT
Bauers Gaststätten
Zum Fidelen“, Reatheusstrehe 3
Anerkannt preiswerte, gutes Küche

GSutgepfiegte Biere und Weine
Schöner schattiger Garten.

See e e 9002000 98 00 0

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

ein moderner Matrosenfilm.
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen. 7

S n n e e sBis Montag, 5.00 und 7.30 Uhr
H. Moser, Marte Harelt, Joh. Heesters
H. Holt, Lingen, Leo Slezak- u. a.

„Rosen In Irol“
Alles n diesem Film ist Heiterkeit,

C HARDENMBERGSTR
Heute bis Montag

Krambamhbiuli
Die Geschichte eines Hundes
Anfang täglich 5.00 und 7.30 Uhr.

Jugendliche verboten.
Sonniag Jugendvorstellung
Wunder des Fliegens

Anfang 1 und 3 Uhr

7

Sonntag 7 Uhr
Frühkonzert
16 Uhr grohes

Gartenkonzert
Es spielt Kapelle R. Görlach.

Leifung
Humor und Schönheit. Musikdirektor Rudi Görlach

Frontberichte aus dem Osten.
Jugendliche kein Zutritt.

Sonntag 1.00 und 3.00 Uhr
für alt und jung

Menzels Bler- u. Welnsfub.
Sophienstraße 1 am Stadttheater

geschlossen bis 1. August.
Gaſthaus vilſchdor

Haltestelle der Linie 9

Lachen, nichts als Lachen.

Fang mania ram Sonnabend, dem 19. Juli
Abfahrt 15.30 Uhr von d. Genzmerbrücke

Fankart mann Weram Sonntag, dem 20. Jun
Abfahrt 10 Uhr Fon d. Schlageterbrücke.
Fahrkarten zur Fahrt nach Wettin im
Verkehrsverein Roter Turm erhältlich.

Otto Kretsch, Steubenstraße 10.

Jerrassen
Das Jdyll im Gränen!
Genieben Sie dort die
schönen Sommertage

Jecd. Mittwoch, Sonnabend
u. Sonntag ab 3 Akr geöffnet

Sonntag

Garten- Konzert
Anfeng 1512 Uhr

Gasthaus zur grünen Hue

Herrliches Ausflugslokal in der
Elsterate empfiehlt seine Lokalitäten
und schattigen Garten.

ad Wittehlnd, Adler 7hen
Salgenpberge

Idyllisch zwischen großem u. kleinem
Galgenberge gelegen

Sonnabend und Sonntag sowie jeden

Mittwoch das Gartenkonzert
beliebte

Dame

bitte

Bugenhagenſtr. 2.

Schrelbmasch., kauft
Rabka- Vertrieb
Ceipziqer Str. 70/71

welche vor Bugen
hagenſtr. 2 goldene
Kette gefunden hat,

ich um ihre
Adreſſe. Fr. Engel,

Schnapprollos
in allen Breifen

von Mk. 2 an

G 9öller
Leipziger Straße Möllerhaus

S

KRadrennbahn
Böllberger Weg 80/82 Schr eihmaschine

e o Unterdaltungs- Nu Stern h i W

Kuf 299 21Dauer Mannas an ElKlein Transporte

n einwandfrei veredelte
böhmische Federn Hohe Föllkraft
lange lebensdover. Muster gratis
Jos. Christl Nchf. Cham OrOtto Kütner-Straße 3

verlangt die Frisur 1941

Salon Noch
Landwehrstraße 17, Ecke
Niemeyerstr. Ruf 34281

55
j Kul 31500 und 25307 iBlaue Eilhoten Kleingenerone en

j Rheuma Ischias, zhrlerade nieſdeg enden

Lessing-Drogerie, Lessingstraße 26/27.
Drogerie Helmbold Co. Leipziger Str, 104.
Albert Schlüter Nchf. Georg Uber Gr. Steinstr. 6
Dom-Drogerie Alfred Reubſe, Mansfelder Straße 1
Kreuz-Drogerie Ernst Jentzsch, Leipziger Straße 31

Ekinkochen
im Gas- oder Klektro- Heere

Raf und Auskunft äber dieses sinfache, billige und

sichere Arf des Einkochens durch die

Haushaltberatungsstelle der

Werke der Stadt Halle
Akilengesellschaft, Markt 2

Projektor
8 oder 16 mm, mit
Motor, guterhalten,

burger Straße 161.

Guterhaltenes
Büfett, Kredenz,
Tiſch, Stühle zu
kaufen geſucht. An
gebote Ra 13010

Ranniſche

Jackett
helles, für Gr. 1,78.
Zuſchriften K 9683
MN8Z, Kleinſchmied.

Tiſchdecken
bunt, kauft jeden
Poſten. Angebote
unter 1201 beförd.

AnnoncenKoch,
Leipziger Str. 14.
Damenſtiefel

Größe 41742 kauft.
Angeb. unt. P 1753z Halle S.

Hühnerringe
Geflügelmarken
Nesteier
Futterkalk

Taubengrit
Taubennester
Katzenstreu
Muschelkalk

Fischfutter
Vogelrettung

Mehr Eier durch
Nemathelmin
Aufzuchtpräparat
für Küken
Avicultin

Max ſruq
Holle (S.) Markt 16

Im Haushalt
ist der gute Ruf der Firma
Paul Niedermeier niemals unver-

dient. Das ist der Erfolg liebe-
voller Warenpflege, Kundenbe-
ratung und Kundenbedienung.

Paul Niedermeier
16 Verkaufsstellen.
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s I 9Zwei Pläneschmiede lan e eitein Feldpoſtbrie Jeit

tatz e e ziftun Ein junger Soldat ſchreibt lief aus dem Feindesland an viele deulſche Mükler
K) Du darfſt nicht ungeduldig werden a, die erſten Tage und auch ſchon die Mutter, ſo findeſt du ihn jetzt an den arot gii Srme bete g e den er Wochen waren nicht leicht. Der Bol en Flußübergängen, deren B rückenkopf t

a Vater an die Geſchwiſter, an meine kleine ſchewik war dort, wo er ſich ſtellte, zäh und mit der Handgranate im Sturm erkämpft
pule; Braut. Aber ſelten komme ich dazu, Euch zu hartnäckig. Unſere Soldaten aber über hat, im Ponton ſitzend, während ununter

ſchreiben. Und allen anderen Kameraden rannten ihn in ungeſtümem Mut und ge brochen die Fahrzeuge der Armee vorüber
n geht es genau ſo. Und dann vedenkt die ſchickter Kampftechnik. Jmmer werden wir rollen. Iſt dein Sohn Kradmelder. ſo fagt

weiten Raäume, die uns trennen. Hunderte unſerem Gegner überlegen ſein, auch dort, er mit ſeiner Meldung von Gefechtsſtand
men und Tauſende Kilometer muß mein Brief wo er zahlenmäßig ſtärker iſt. zu Gefechtsſtand, windet ſich durch die lan53 zurücklegen, bis er bei Euch iſt. Ich ſehe Immer tiefer hinein ſtoßen unſere Pan gen Kolonnen, über holprige Wege, durchm Euch in Gedanken zu Hauſe über die Zei zern in den Feind. Sie umholen ihn in flache Waſſerläufe. Seine Augen ſind ge
und tungen gebeugt, Ihr horcht in den Rund großem Bogen und treiben ihn zu uns her rötet vom Fahrtwind, ſein Geſicht iſt verfunkapparat und zeichnet mit dem Bleiſtift an. An den Flanken preſchen die motori- klebt und verſtaubt. Aber er iſt ſo ſtols

die Atlaskarten ab, und wißt doch nicht, wo ſierten Vorausabteilungen den Bolſchewiſten und glücklich, Melder zu ſein. Iſt dein
tag ich ſtecke. Sorgt Euch nicht um mich. Ich bin entgegen. Sie ſind ſchneller als die Schnell- Junge Jnfanteriſt oder Artilleriſt? Ueber

ganz vorne, irgendwo im weiten Oſtland. ſten, kühner als die Kühnſten. Ständig ſitzen all, wo er ſteht, erfüllt er ſeine Pflicht.
ver Der Weg, den ich bisher gegangen bin, ſt die Vorausabteilungen dem Gegner im Und nun ſorgſt du dich, Mutter, daß dir
den der gleiche, den Tauſende und aber Tau Nacken, laſſen ihn nicht mehr los, bis er zein Sohn nicht ſchreibt. Verſtehe, wirſende meiner Kameraden marſchieren. Auch irgendwo vernichtend geſchlagen wird. denken an euch, aber noch mehr denken wir

die Erlebniſſe und Begegnungen ſind die Und die anderen? Sie tun an jeder n den Sieg. Und wenn wir dann ver

Aufn.: Dr. Hambath

Bevor ihr Tagwerk sie beginnen
der Rainer und der Götz, sein Freund,

ſelben. Stelle ihre Pflicht. Jſt dein Sohn Pionier,

UnſerKampfgegen diejüdiſchen Handlanger
Ganpropagandaleiter Pg. Weiſe vor der Orisgruppe Berliner Straße

n einer ſehr gut beſuchten, von der
Ortsgruppe der NSDAP. Berliner Straße,

maſſe, zerlumpt und abgeriſſen, verfaulte
Katen, verſtümmelte Leichen und überall

Feldpoſt.

ſchnaufen für eine kleine Weile, dann legen
wir uns lang und ſchlafen. Und dann die

Sie hat einen ſchwierigen Weg.
Die Straßen ſind ſchmal, oft durch tiefe
Schlaglöcher kaum benutzbar. Nur ganz
langſam kann ſich Fahrzeug nach Fahrzeug
dort hindurchquälen. Die Kolonnen aber
ſind lang. Und es iſt doch klar, daß zuerſt
die Soldaten die Straßen benutzen, die nach
vorn gehen.

r sucht jeder gründlichst nachzusinnen. geſtern in der Aula der Friedrich-Nietzſche- als das wahre bolſchewiſtiſche Geſicht den Auch der Nachſchub müß rechtzeitig her
a Was für ein Einfall brauchbar scheint. Schule durchgeführten öffentlichen Ver blüutigſten Terror und Sadismus. an. So muß ſich eben der große dicke Feld
r Von Vorteil ist zu diesem Zwecke ſammlung ſprach nach einem vom Orts Gaupropagandaleiter Weiſe ſchilderte omnibus gedulden. Siehſt du, Mutter,e daß man vieh kratze hinterm Ohr gruppenkeiter, Pg. Helmke, vorgetrage- demgegenüber den Kampf unſeres Führers Heshalb haſt du von mir nöch keinen Brief.
ihre und dazu sich den Damnen lecke nen Kapitel aus des Führers Mein um den deutſchen Menſchen und die Ver Und ſo e du mir auch nicht böſe in

und tief sich in der Nase bohr Kampf“ Gaupropagandaleiter Pg. Weiſe. wirklichung einer wahren ſozialen Gerech wenn ich dieſen Brief gleich an alle Mütter
In einer mitreißenden Rede zeigte er die tigkeit. Er ſtellte die Frage, was aus uns richte, die alle die gleiche Sehnſucht haben,

77 Mit solchen Tricks ward bald gefunden Hintergründe des heutigen gewaltigen allen geworden wäre, wenn die Tauſende einen Brief von ihren Söhnen zu bekom
ein niedlich-süßer Bubenstreich: Weltgeſchehens auf, des ſeit 1914 tobenden von Tanks und Flugzeugen, die unſere tap en. Krlegeperichter Fran
Am Abflußrohr, nach knapp zwei Stunden, Kampfes auf Leben und Tod gegen den Erz- fere Wehrmacht den Sowjetruſſen zur rech riegsberichter Frank Goetz.
entstand ein herrlich-schwarzer Teich. feind deutſcher Geſittung, deutſcher Raſſfe und ten Zeit zerſchlug, über unſer Land hätten T

deutſchen Blutes und Bodens: gegen die hereinbrechen können. Die Strategie des hannogE Il tlich Auftra jüdiſche Weltherrſchaft. Rovſevelt, Churchill größten Feldherrn aller Zeiten garantiere „Kßopf hoch, Johannes!
hrenvo er wiſſenſchaf her J Und Stalin, die einen vorgeſchoben vom Uns den Endſieg. Wie abſolut nebenſächlich Im CT, Gr. Ulrichſtraße
Der Dozent für Zvoologie und ver kapitaliſtiſchen Judentum, dieſer vom bol ſeien angeſichts der großen Entſcheidungen Kopf hoch, Johannes!“ iſt einer von den

gleichende Anatomie an der halliſchen Univer ſchewiſtiſchen, ſind eins. Sie ſind eindeu- um die Neuordnung der Welt unſere kleinen Filmen, die den Verſuch machen, in die neue deutſche
ſität, Dr. Wolf Herre, wurde vom Braun tigſte Gegner eines wahren Sozialismus, Alltagsſorgen! „Verlaßt euch auf Adolf Wirklichkeit hineinzuſteigen und von ihr Bericht zu

J ſchweigiſchen Miniſterpräſidenten Klagges die Weſtjuden aus der Perſpektive der Bör Hitler!“, waren die Worte, die am Schluß geben. Jm Rahmen eines Spielfilms ſoll hier nicht
beauftragt, nebenamtlich die wiſſenſchaftliche ſen und Bankenſpekulation, und wie die einer wahrhaft aufrüttelnden Rede ſtanden, n r n ſondern Das größte

3 Oberleitung beim Aufbau der Schauſamm Bolſchewiſten ihren „Sozialismus“ verwirk- und der langanhaltende Beifall war ge Korpegeiſt ine veivegten Buer het
Z lungen des Naturhiſtoriſchen Muſeums in licht haben, ſehen nun unſere Soldaten an lobender Schwur, dieſer Parole bedingungs werden. Viktor de Kowa ſt der Regiſſeur, der

Braunſchweig zu übernehmen. Das Braun Ort und Stelle: eine verelendete Arbeiter- los zu folgen. wh. den Verſuch unternimmt, die Wandlung eines
ſchweiger Muſeum verfügt über ſehr reiche, Einzelgängers, eines verzogenen auslandsdeutſchenwxiſſenſchaftlich wertvolle Beſtände, aus denen Jungen, zu einem Glied der deutſchen Jungeneine Schau geſtaltet werden ſoll, in welcher gemeinſchaft feſtzuhalten, und dieſe Jungengemeindie Beziehungen zwiſchen Biologie und e ner ong r eaus em vorigen r ſchaft nicht ſtatiſtenmäßig aufzubauen, ſondern da

0 Nationalſozialismus beſondere Berückſich zu treffen, wo ſie lebendig iſt in einer der national2kigung finden Korrektur“ ülti t is Vor d I Richt n e eJ e e T t das a elungen, erhalten29 orre ur an ung igem Fahr answeis Vor dem ha iſchen ich er wir mehr als en ben dige Einblia in das
m

ihren 84. Geburtstag.

Abſchiedsabend Liſſy Kaiſer
Am Sonntag, dem 20. Juli, verabſchiedet

ſich Liſſy Kaiſer in der Operette „Clivia“.

vierjähriger ſtürzle aus dem 1. Slock
In der Kröllwitzer Straße hat ſich geſtern

mittag ein ſchwerer Unfall ereignet. Ein
vierjähriger Junge ſah aus dem Flur-
fenſter des Hauſes Kröllwitzer Straße 16,
beugte ſich dabei zu weit vor und ſtürzte
plötzlich aus dem Fenſter, das im erſten
Stock liegt. Er blieb mit inneren Verletzun
gen liegen. Man brachte ihn ſofort in ein
Krankenhaus.

Zuſammenſtoß in der Merſeburger
Straße. Gegen 10.15 Uhr ſtießen geſtern in
der Merſeburger Straße vor dem Grund
ſtück 17/19 eine Zugmaſchine und ein Kraft
rad zuſammen. Das Kraftrad wurde leicht
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.
Hilfslos aufgefunden. Auf dem Brand
ergweg in der Heide wurde geſtern eine

2ljährige Frau, die in einem Schwäche
anfall von ihrem Fahrrad gefallen war,
hilflos aufgefunden. Jn einem Kranken
wagen des Deutſchen Roten Kreuzes wurde
ſie geborgen

Muſterung für den weiblichen RAD.
Ueber die Muſterung der weiblichen Jugend

Es war am 9. Mai dieſes Jahres. Der
53jährige Otto E. aus Halle hatte einen
Wagen der Linie 4 der halliſchen Straßen
bahn beſtiegen, um von der Arbeitsſtätte
nach Hauſe zu fahren. Als die Schaffnerin
zu ihm trat, griff E. in die Seitentaſche
ſeines Rockes und zeigte eine Monatskarte
vor, die er wie zufällig halb mit einer Hand
verdeckt hatte. Die vorſichtige Schaffnerin
nahm die Monatskarte in die Hand und ſah
ſofort, daß ſie überhaupt keine Gültigkeit
mehr hatte, ſondern aus dem Jahre 1940
ſtammte. Bei näherer Betrachtung der Karte
ergab ſich aber, daß E. verſucht hatte, den
Entwertungsſtempel auf der Marke unleſer
lich zu machen. Bei der geſtrigen Verhand
lung vor dem halliſchen Richter wollte er die
Sache als möglichſt harmlos hinſtellen: „Jch

habe die Karte ja nur aus Verſehen vor
gezeigt“, wollte er das Gericht glauben
machen, und auf die Frage des Richters,
wie die Beſchädigungen auf der Karte ent
ſtanden ſeien, meinte er, er habe nur daran
herumgeſpielt. Erſt als er nachdrücklich auf
die Folgen ſolcher unſinnigen Behauptungen
hingewieſen worden war, bequemte er ſich
dazu, ein Geſtändnis abzulegen. Es beſtand
der dringende Verdacht, daß E. die ungültige
Karte monatelang benutzt hatte, doch ließ ſich
das nicht nachweiſen. Da der Angeklagte
bisher unbeſtraft war, kam er noch einmal
glimpflich davon, er wurde wegen ſchwerer
Privaturkundenfälſchung in Tateinheit mit
verſuchten Betrug zu ſechs Wochen
Gefängnis verurteilt.

Kundfunkgerät zu kener verkauft
Der Polizeipräſident Preisbehörde

in Halle (Saale) teilt mit
Der Jnſtallateurmeiſter H. in Halle (S.),

Leſſingſtraße, verkaufte in ſeinem in der
Delitzſcher Straße gelegenen Geſchäft ein
Rundfunkgerät zu einem erheblich über dem
Liſtenpreis liegenden Betrage an einen
Arbeiter. Die Feſtſetzung einer Ordnungs
ſtrafe in Höhe von 300 RM. unter gleich

Heide-Muſenm wieder aufgeſtellt

Das HeideMuſeum, das infolge derKriegsverhältniſſe vorübergehend geſchloſſen
ſein mußte, iſt wieder in einem Gebäude
zwiſchen dem Bahnhof Heide und dem
Waldhaus aufgeſtellt und wieder für die
Bevölkerung zugängig. Das Muſeum ent
hält eine Sammlung der in den ſtädtiſchen
Waldungen und im Saaletal vorhandenen
Tiere, Pflanzen und Geſteine ſowie Aus

Leben in einer ſolchen Anſtalt Doch der Sonder
fall, der dabei abgewickelt wird, abſorbiert doch
viel an Jntereſſe. Claus Detlev Sierck iſt treffend
der Außenſeiter Johannes, der hier zu einem
ganzen Kerl zurechtgebogen wird; im Mittelpunkt
der Zuſchauerſympathie aber ſteht der Jungmann
Panſe, ein prächtiger und liebenswerter Kerl. Er
heißt Gunnar Möller und iſt ein treuherziger
kleiner Darſteller, der ſich in aller Herzen ſpielt.
Jn ihm iſt wirklich der Geiſt der neuen Zeit. Als
Träger der Rahmenhandlung Albrecht Schoen
hals, Dorothea Wieck und Otto Gebühr.

Fred M. Franke.

Die Sommerzelte warfen ſchon

Ueber 30 Fahrtengruppen der halliſchen
HJe werden in den nächſten Wochen unter
wegs ſein. Außerdem geht es in die Som
merlager. Bei Wippra (Südharz) ſtehen ſeit
Tagen die weißen Zelte, und in fünf Lagern
werden dort je 200 Jungen Zeit zur Er
holung und Ausbildung finden. Am kom
menden Sonntag wird am Heiderand das
erſte Lager der Nachrichten-HJ. eröffnet.
Die Motor HJ.-Lager beginnen am 28. Juli
auf der Nachtigallen-gnſel. Jm Auguſt
werden die beiden Lager der Marine-HJ.
in Seeburg durchgeführt.

„50 Jahre elektriſche Skraßenbahn

Auf Einladung des Seminars für Ver
für den Reichsarbeitsdienſt erläßt der zeitiger Androhung. der Geſchäftsſchließung Frabungen und Modelle der Gräber in der kehrsweſen hielt geſtern abend der Be
Polizeipräſident heute im amtlichen Teil bei einem nochmaligen Verſtoß gegen Preis Heide. triebsleiter der halliſchen Straßenbahn,

eine Bekanntmachung.
Eine Hochbetagte. Am 21. Juli begeht

Frau Pauline Lyko in guter Geſundheit

Verdunkelnng. Von Sonnabend

vorſchriften war die Folge dieſer äußerſt
verwerflichen, überhöhten Preisforderung.

H. mußte ſchon vor wenigen Wochen
wegen Forderung überhöhter Preiſe für
einen MaiecoTiſchventilator und für einen
Badeofen ſowie wegen Nichtauspreiſung
dieſer Artikel mit einer Ordnungsſtrafe in

Das halliſche Heide-Muſeum iſt im
Sommerhalbjahr täglich bis zum Dunkel-
werden bei freiem Eintritt geöffnet.

50jähriges Dienſtjubilänm. Der Heizungs-
Obermonteur Karl Hartwig, Weg

Direktor Dühne einen Vortrag mit Licht-
bildern über die Entwicklung des Straßen
bahnverkehrs in Halle, dem er die Grund
gedanken ſeiner Denkſchrift zum 50jährigen
Beſtehen der halliſchen Straßenbahn zu
grunde legte. (Wir berichteten in unſerer
Ausgabe vom 1. Juli ausführlich über den21.12 Uhr bis Sonntag 5.90 Uhr. Mond öhe von 100 RM. beſtraft werden. ſcheiderſtraße 9, iſt 50 Jahre bei der Firma für alte und neue Hallenſer gleich aufaufgang Sonntag 2.03 Uhr, Mondunter Söh Sachſe Co. Fabrik für Heizungs und ſchlußreichen Rückblick über 50 Jahre van

gang Sonntag 17.42 Uhr. Sein A0jähriges Dienſtjnbilänm beging Lüftungsanlagen, und der Pfefferküchler ſcher Verkehrsgeſchichte.)
Feuerfeste 8 pelpri jetzt er e r r k r a b o gtugenprerk hie 50 We t5 eipziger achenberger vom Sozialbüro er in Davi vnig enfabri orian Gro 2 z ee Tongesehirre III Heche Sſrohs 69 Reg ebehndirettion, wohnhaft Reilſtr. 76. beſchäftigt. Schwammhentel o Sä Peecdes

s ne

Ken Felspostbrief e
Lieber Vatä, Baby gehe es sehr gut Mutti sagt, das
kommt auch davon, weil Baby das MAIZENA-Fläschchen
so gut schmedct.

Wir haben heute tachtig Geburtstag gefeiert, mit viel
MAIZENA-Kuchen. Beim Topfschlagen hat Mutti als
Preis ein kleines Bilderbuch an alle Kinder verteilt, das
ist so schön, daß Mutti es immer vorlesen mub, sie ſcann
es schon auswendig. Einen lieben Kuß

Deine Rena und Dein Claus.
O Heine Blderbuch Kinderland dMatzenatande S

wolee jede Mutter für ihr Kind von der MAIZENA
anfordern, diese schickt es ihr gerne gratis ins Haus An
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Der General ſprang als erſter
Die Krekakümpfer, die vom Führer empfangen und geehtt wurden

Wir berichten heute über die kühnen ſoldatiſchen
Taten, die die geſtern vom Führer in ſeinem Haupt
quartier enpfangenen und mit dem Ritterkreuz des

Eiſernen Kreuzes ausgezeichneten Kreta-Kämpfer voſt
brachten. Ueber den Empfang beim Führer berichteten
wir in unſerer geſtrigen Ausgabe.

Generalmajor Meindl hatte bei dem
Kampf um Kreta als Kommandeur eines
Sturm Regiments u. a. den Auftrag, den
Flugplatz Malemes zu nehmen. General
major Meindl, der im 50. Lebensjahr ſteht,
ſprang als Erſter ſeines Regi
ments ab und leitete im ſtärkſten feind
lichen Feuer den Angriff. Sein tapferer per
ſönlicher Einſatz riß ſein Regiment vor
wärts. Der General wurde nach längerem
Kampf durch Bruſtſchuß ſchwer verwundet.

Oberleutnant Genz, Kompaniechef in
einem Sturm-Regiment, iſt mit ſeiner Kom
panie hinter den feindlichenLinien abgeſprungen und hat imHandſtreich eine feindliche Flakbatterie nach
hartem Kampf gegen den zahlenmäßig weit
überlegenen Feind niedergekämpft. Nach
Durchführung ſeines Auftrages, der das
Abſetzen der nachfolgenden Truppen ermög
lichte, ſchlug er ſich durch mehrere
feindliche Stellungen in 2ſtündi
gem Kampfe zu den anderen Einheiten der
abgeſetzten Fallſchirmtruppe durch
Milten in die Stellung des Gegners

Oberleutnant Toſchka landete mitſeinem Zuge im Orte Chanita mitten
im Gegner. Unter ſchweren feindlichen
Angriffen kämpfte er ſich zu ſeiner Kompa
nie durch und konnte bei der Vernichtung
einer feindlichen Flakbatterie mitwirken.
Toſchka, der ſich ſchon beim Einſatz in Hol
land als Fallſchtrmfäger beſonders ausge
zeichnet hatte und vom Feldwebel zum Offi
zier befördert war, wurde im Verlauf des
Kampfes verwundet.
Oberſt Heidrich iſt als Kommandeur

eines Fallſchirmjäger- Regiments unmittel
bar vor Chaniag mit ſeinem Regiment ab
geſprungen und hat durch ſeine über
legene umſichtige Führung unter
ſchwierigen Verhältniſſen den ihm erteilten
Auftrag durchgeführt. Er war das leuchtende
Beiſpiel für ſein Regiment.

Der 52 jährige als Vorbild
Oberſt Sturm war der Führer der bei
Korinth eingeſetzten Fallſchirmkräfte und hat
das Unternehmen in vorbildlicher Weiſe
vorbereitet und in außerordentlicher Kühn
heit durchgeführt. Mit Teilen ſeines Sta
bes mitten im Feind abgeſprungen, ver
teidigte er ſich mit einer Handvoll Männern

mehrere Stunden lang gegen ſtarke feind
liche Uebermacht bis zum letzten Schuß und
wurde ſchließlich von den Engländern über
wältigt. Nach zehntägiger Gefangenſchaft
wurde er wieder befreit. Es iſt beſonders
hervorzuheben, daß Oberſt Sturm als
52jähriger ſeinem Regiment als Führer
n t ter ein ſo leuchtendes Beiſpiel

ietet.
Major Stentz ler wurde mit ſeinem

Bataillon in der Nähe des Flugplatzes
Malemes abgeſetzt und ſchuf ſo die Voraus
ſetzungen für die Einnahme des Flugplatzes.
Auch bei dem Angriff auf Chania ſtürmte

er mit ſeinem Bataillon mehrere befeſtigte
Höhenſtellungen in ungeſtümem Vorwärts
drängen.

Hauptmann Frhr. von der Heydte
hat mit ſeinem Bataillon in kühnem Angriff
die beherrſchenden Höhen bei Chania ge
ſtürmt. Bei der folgenden Verteidigung hat
er das völlig decküngsloſe Gelände getcg
ſchwere feindliche Angriffe, faſt gänzlich
vhne Verpflegungsnachſchub, fünf Tage lang
gehalten, wobei er ſeine Truppe durch per
ſönliche Tapferkeit immer wieder zum
Durchhalten angefeunert hat.

Leuchtendes Beiſpiel der Treue

Oberleutnant Herrmann hatte den
Auftrag den Flugplatz Jraklion mit
ſeiner Kompanie zu nehmen. Obwohl er be
reits beim Abſprung durch einen Kopf
ſchuß ſchwer verwundet war, griff er mit
wenigen Männern ſeiner Kompanie ben
Flugplatz an. Durch die Verwundung vor
übergehend erblindet, ließ er ſich
von ſeinem Hauptfeldwebel im ſtärkſten
Feuer vorwärtsführen. Der Hauptfeldwebel
fiel, ein anderer Jäger, der ſeinen erblinde
ten Kompaniechef weiter ins Feiter führte,
wurde ebenfalls tödlich verwundet. Nach
ſchweren Verluſten mußten ſich die Reſte
ſeiner Kompanie zur Verteidigung ein
richten. Oberleutnant Herrmann führte die
Kompanie weiter, bis die kritiſcheLage beſettigt war und ließ ſich erſt
dann zum Verbandsplatz bringen.

Oberleutnant von Rovon hat mit ſeiner
Kompanie in allen bisherigen Haupteinſätzen
der Fallſchirmtruppe mit größter Auszeich
nung teilgenommen Jn ſchwieriger und ge
fährlicher Lage am Flugplatz Rethim-
non iſt es ſeinem Einſatz zuzuſchreiben, daß
das Kernſtück der engliſchen Verteidigung
in kühnem Vorſtoß genommen wurde. Von
ſtark überlegenen Feindkräften abgeſchnit
ten, hat er ſeine geſchwächte und erſchöpfte
Truppe zum Durchhalten angefeuert, bis
die Gebirgstruppen ſeine Kampfgruppe aus
der ſchwierigen Lage befreiten,

Hauptmann Trebes iſt mit ſeinem Ba
taillon in der Nähe des Flugplatzes Ma
lemes in ſchwerem feindlichen Feuer ab
geſprungen, entſchied durch ſeinen perſön
lichen Entſchluß und Einſatz eine
im Augenblick hoffnungsloſe Lage und riß
durch ſein Beiſpiel die Truppe zum ſieg
reichen Angriff fort. Auch bei den weiteren
Kämpfen um Chania war ſeine Abteilung
ſtets in vorderſter Front.

Als Erſter in Jraklion
Oberleutnant Becker war mit ſeiner

Truppe zum Angriff auf die StadtJraklaion angeſetzt, die vom weit iber
legenen Gegner verteidigt wurde. Er drang
mit ſeiner Kompanie als Erſter in die
Stadt ein und ſtieß trotz ſchwerer Verluſte
bis zum Hafen vor und zeigte hierbei
im Nahkampf hervorragende
Tapferkeit.

Oberleutnant Egger war mit ſeiner
Kompanie beim Sturm auf Jraklion
eingeſetzt und müßte ſich durch einen Stadt
teil durchkämpfen, der beſonders zäh ver
teidigt wurde. Jn vorderſter Linie
kämpfend, ſtürmte er mit ſeinen tapferen
Männern Barrikade auf Barrikade.

Typ des beſten Fronlſoldaken

Oberleutnant Hagl war mit ſeinem
Fallſchirmjägerzug bei Chanta eingeſetzt
und überwand durch ſein entſchloſſenes per
ſönliches Zupacken eine ſchwere Ge
fechtskriſe. Durch Einbruch in die letzte
Verteidigungsſtellung der Engländer bei
Chania krönte er ſeine kühnen Taten. Ober

lIeutnant Hagl iſt ans dem RMannſchafts
ſtande hervorgegangen und verkörpert den
Typ des beſten Frontſoldaten.

Oberleutnant Barmetler wurde mit
ſeiner Kompanie bei dem Flugplatz Ma
lemes im Schwerpunkt der Kampfhand
lungen eingeſetzt. Trotz ſchmerzhafter
Halsverwundung führte er ſeineSturmkompanie weiter. Beim Vordringen
auf Chania zeichnete er ſich an entſcheiden
der Stelle aus und wehrte einen feindlichen
Panzergegenſtoß erfolgreich ab.
Auch hierbei war er in vorderſter Linie,

vis er durch einen Knie ſchuß h
verwundet wurde und kampfunfähigdas Gefechtsfeld verlaſſen mußte.

Major Heilmann iſt als Bataillons-
kommandeur in einem rege r
ment mit der ihm unterſtellten Truppe im
ſtärkſten feindlichen Feuer abgeſprungen
und hat an der Spitze ſeines Bataillons
einen Höhenzug genommen, auf dem
ſich der Gegner verſchanzt hatte. Unter
ſchweren Verluſten hat er dieſe entſcheidende
Feugns gegen alle feindlichen Angriffe ge
alten

Arbeit und Wirtſchaft
Wiehtiges in Kürze

Obere Preisgrenzen für Standardware.
Für Meterware und Fertigkleidung, die als Stan
dardware hergeſtellt, bezogen oder angefertigt wird,
wurden für Einzelhandel, Großhandel und Jndu
ſtrie die oberen Preisgrenzen ſeſtgelegt, die jedoch
die durch Sondervorſchriften feſtgelegten niedrigeren
Preiſe nicht aufheben. (RA. Nr. 164.)

Alte Farbbandſpulen beim Farbbandein
kauf abliefern. Der einſchlägige Einzelhandel
wird von ſeiner Fachgruppe aufgefordert, ſeine
Kundſchaft dazu anzühalten, die gebrauchten Farb
bandſpulen wieder einzuſammeln und dex Induſtrie
für die Neuverwendung zuzuführen. Es iſt zu
hoffen daß die Maſchinenſchreiber der entſprechen
den Aufforderung nachkommen werden, damit das
angeſtrebte Ziel der Rohſtoffeinſparung auch durch
dieſe Maßnahme erreicht wird.

Kaufleute helfen Kaufmannsfranen. Die
Gliederungen der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel
ſtellen den Einzelhandelsbetrieben, in denen der
Kaufmann zum Wehrdienſt einberufen iſt, Auf
klebezettel für den Briefwechſel zur Verfügung, die
den Empfänger auf die beſondere Lage dieſes Be
triebes aufmerkſam machen. Mit den Zetteln wird
um bevorzugte Belieferung und Abfertigung des
Betriebes gebeten. Sie tragen außer der Unter
ſchrift der Gliederung der Wirtſchaftsgruppe die
Unterſchrift des jeweiligen Gauwirtſchaftsberaters.
Die Aufklebezettel ſollten ihren Zweck nicht ver
fehlen, denn die in die Betriebsführung an Stelle
ihres Mannes eingetretene Kaufmannsfrau hat ja
die beſondere Hilfsbereitſchaft ihrer Lieſeranten
und der mit ihr zuſammenarbeitenden Behörden in
beſonderem Maße verdient.

Holländiſche Baubetriebe arbeiten in
Deutſchland. Deutſchland beſchäftigt nicht nur
ausländiſche Arbeiter, ſondern auch und zwar
beſonders im Baugewerbe ganze ausländiſche
Firmen. Geſchloſſene holländiſche Bauunternehmun
gen arbeiten z. B. beim Wohnungsbau in Wien
und in Hamburg, beim Wiederaufbau der lothrin
giſchen Gebiete, bei Neubauernſiedlungen und bei
Wohnungsbauten für die Hermann-Göring-Werke.
Sie ſind außerdem bei Luftſchutzbunkerbauten für
die Zivilbevölkerung in einer Reihe von deutſchen
Städten beſchäftigt. Jn allen Einſatzgebieten ſind
die holländiſchen Firmen entweder zu Arbeits
gemeinſchaften zuſammengefaßt oder ſie werden
von reichsdeutſchen Firmen betreut.

Unternehmen berichten
Oſtelbiſches Braunkohlenſyndikat GmbH., Berlin.

Erneute Leiſtungsſteigerung. 1940/41 (per
31. März) wurden Produktion und Abſatz von
Braunkohlenbriketts und Rohbraunkohle weiterhin
weſentlich geſteigert. Den oſtelbiſchen Abſatzgebieten
wurden im Hausbrand durchſchnittlich 26 v. H.
mehr zugeführt. Infolgedeſſen war die Stapel
bildung während des ganzen Jahres geringer als
i. V. Der höchſte Werksſtapel wurde Mitte De
zember 1940 erreicht. Zur Entlaſtung des Schienen
weges wurde dem Schiffsverſand beſondere Be
achtung geſchenkt. Die Gewinn und Verluſtrech
nung zeigt einerſeits die Einnahmen auf Brikett
konto mit 4,23 (3,53), denen allgemeine Unkoſten
uſw. von 4,19 (3,49) Mill. RM. gegenüberſtehen,
ſo daß nach Abſchreibungen auf Einrichtungsgegen
ſtände und kurzlebige Wirtſchaftsgüter von 38 381
(45 564) RM. die Rechnung ausgeglichen iſt.

Turnen Sport Spiel
Die Mitte eiehtatheten In Heulin

Zu den Deutſchen Leichtathletikmeiſterſchaften,
die heute und morgen in Berlin entſchieden wer
den, wird auch der Sportbereich Mitte ein ſtarkes
Aufgebot entſenden. Gemeldet wurden 41 Männer
für die 47 Nennungen abgegeben wurden, und acht
Frauen mit insgeſamt zwölf Nennungen. Dazu
kommen noch ſechs Männerſtaffeln, dagegen bleibt
der Bereich bei den Frauenſtaffeln un vertreten. Jm
einzelnen wurden vom Bereich Mitte folgende
Meldungen abgegeben:

Männer: 100 Meter:? Karl Müller-KTV Wittenberg,
Gefr. Kurt Müller-KTV Wittenberg (WH), Uffz. Götze
Tus Halberſtadt (WL), A. JyvchaLSV Salzwedel; 200
Meter: Karl Müller-KTV Wittenberg, Gefr. KurtMüller Wittenberg (WH); 400 Meter: R. Klupſch l. SV
Jena, Gefr. Blochmann-Arnoldi 01 Gotha; 800 Meter
Kolp-LuftwaffenSV Halle; 1500 Meter? Gefr.

Schott, Jena; 5000 Meter: Syring
KTV Wittenberg, Schönrock-KTV Wittenberg, Böttcher
KTVP Wittenberg; 10 000 Meter: Steinbrück-Schwarz
weiß Erfurt, Tendis-Tus Rudolſtadt, Gefr. Bender-
TSP Salzwedel, Gleichmann-TSM Otto Schott, Jenga,
Schönrock und Syring-K V Wittenberg, SchaubtTV
Frankenhauſen; 110 Meter Hürden: Graßhoff-Vfe 96
Halle, HerbſtSpgem. Tannenheger Deſſau 400 Meter
Hürden: Darr-Arnoldi 01 Gotha, Klupſch1. SP Jena,
Stabsfeldw. Grebenſtein- R TV. Wittenberg (WH); 3000
Meter Hindernislauf: Tendis-Rudolſtadt, Kempe-TuS
Halberſtadt: Kaindl-Lvg. Deſſaut; 4mal 400 Meter:
1. SV Jena, MTV A48 Nordhauſen; 3mal 1000 Meter
KTV Wittenberg, TSM Otto Schott, Jena, TuSV Ar
noldi 0l-Gotha, MTP 48 Nordhauſen; Weitſprung:
Scheibe-SV 98 Halle; Dreiſprung: Uffz. Mähnert-Vfe
96 Halle (WL), Uffz. Philippi-Frieſen Stendal, Franke
MTV Nordhauſen, Scheibe-98 Halle Hochſprung: Ngcke
TSM Otto Schott, eng Schlegel el. SV Jena (WL);
Stabhochſprung: Träger-Jahn Wittenberg, Dr. Weimann
Vfe 96 Halle Aſtrothl. SV Jena Kugelſtoßen Kan.
BarthgTV Wittenberg (WL); Diskus: Kan. Barth,
Gefr. Figgen-Tus Halberſtadt (WL); Speerwerfen:

Lauten
ſack-TeSM Otto

Berg-Tus Arnoldi 01
SchleenvoigtLvg. Deſſau.

VfL 96 LSV Nordhauſen
VfL 96 Halle ſteht heute auf eigener Sport

platzanlage in einem FußballFreundſchaftsſpiel dem
LSV Nordhauſen gegenüber. Das Fußball
ſpiel VfL 96 1910 Ammendorf um den
Eiſernen Schild“ findet am Sonntag nicht ſtatt.

Hockey-Jubilüums- Spiele
beim VfL Halle 96

Jm Rahmen der ſportlichen Veranſtaltungen,
die anläßlich des 45jährigen Beſtehens des Vfe
Halle 96 ausgetragen würden, kamen auch die
Hockeyſpieler zu Wort. Die Frauenmannſchaft des
Jubilars hatte die Merſeburger Hockey-Club
Frauen zu Gaſt und ſiegte nach flottem Spiel 2:1
(221). Die Tore für die 96erinnen ſchoß Frl.
Lingesleben. Anſchließend ſpielte eine kombinierte
Männermannſchaft des Jubilars und des THC
gegen Rot-Weiß Männer Jugend komb. Nach
anfänglicher Ueberlegenheit der 96er, die durch
Lange und Schünemann in Führung gingen,
konnte RotWeiß durch Splettſtößer und Meier
ausgleichen und kurz vor Schluß durch einen dritten
Treffer den Sieg mit 3:2 (0:1) erringen.

Gotha, KarxiusLvg. Deſſau,

Joſef Forſtner gefallen. Bei den Kämpfen in
Afrika ſtarb Leutnant Joſef Forſtner den Helden
tod. Forſtner war einer der 3 Gußeiſernen“ und
beſtritt mit ſeinen Sportkameraden Meier und
Linhardt als Vertreter der Wehrmacht die be
deutendſten motorſportlichen Veranſtaltungen des
Jn und Auslandes.

Ein Strauß Roſen Von Karl Anöreas Frenz
Der junge Muſiker kam gegen Mittag

von einer Probe nach Hauſe. Seine Haus
ar eine junge Witwe, empfing ihn an der

ür.
„Ein junges Mädchen war da und hat

rote Roſen für Sie abgegeben!“ ſagte ſie
leiſe, ein wenig verlegen.

„Ein junges Mädchen wiederholte der
junge Muſiker langſam und träumeriſch.

„Ja, eine Dame. Sie bedauerte, daß Sie
nicht hier waren. Sie ſpielt Jhre Lieder und
wollte Sie gern kennenlernen, ehe ſie von
hier wegreiſe.“

„Sie war nicht von hier?“ fragte der
junge Muſiker.

„Nein, ſie kam von weit her!“
„Von weit her ſagte der junge Mu-

ſiker. „Wie ſah ſie denn aus? War ſie
ſchön

„Ja, ſie war ſchön. Sie war groß und
ſchlank und hatte dunkelblondes Haar.“

„Wann war ſie denn hier?“ fragte er, voll
Hoffnung, ſie an der Halteſtelle noch zu er
reichen.

„Etwa vor einer Stunde!“
„Schon ſo lange
„Ja, ſo lange!“
„Und Sie führten ſie in mein Zimmer?“
„Sie wollte den Roſenſtrauß ſelbſt auf

den Flügel ſtellen, auf dem Sie Jhre Lieder
ſpielen.“

„So, das wollte ſie
„Ja, das wollte ſie
„Hatten Sie ſie nicht gebeten, ein wenig

zu warten?“ fragte er faſt vorwurfsvoll
„Doch. Sie wollte es zuerſt auch. Aber

dann hatte ſie Jhr Bild auf dem Schreibtiſch
ſtehen ſehen.“

„Und dann war ſie enttäuſcht?“

„Nein, im Gegenteil, ſie war ſehr erfreut
Sie ſagte, ſie habe ſich Sie ſo vorgeſtellt.“

„Das ſagte ſie?“ fragte der junge Muſiker
mit verklärtem Lächeln

„Und darauf hat ſie mich gebeten, ihr das
h aus dem kleinen Rahmen nehmen zu
aſſen.“

„Und Sie erlaubten es ihr?“
„Eigentlich nicht. Aber ihre Bitte hatte

ſo etwas Zwingendes, daß ich nicht wider
ſprechen konnte. Sie ſollken ihr nicht böſe
ſein!“

„Böſe ſein! Und ſie hat ſonſt nichts ge
ſagt oder ihre Adreſſe hinterlaſſen?“

„Nein, doch, das heißt, ſie lachte plötzlich
über einen freudigen Einfall, und nun hatte
ſie auch keine Luſt mehr, zu warten.“

„Und warum hatte ſie keine Luſt mehr, zu
warten fragte er neugierig.

„Jhr fiel auf einmal ein, daß Sie viel
leicht ein Lied ſchreiben, wenn Sie erfahren
würden, daß eine fremde Frau Roſen auf
Jhren Flügel ſtellte, und dieſer Gedanke ge
fiel ihr ſo ſehr, daß ſie nicht mehr warten
wollte.“

„Sie glaubte, daß ich ein Lied ſchreiben
würde?“ fragte der junge Muſiker.

„Ja, das glaubte ſie. Und darauf eilte
ſie fort.“

„Jetzt muß ich allein ſein!“ ſagte er. Er
trat in ſein Zimmer und fand den großen
duftenden Roſenſtrauß auf dem Flügel.

Die junge Witwe lauſchte in ihrem Zim
mer auf die Muſik, die leiſe zu ihr herüber
kam.

Sie war voll verzichtender Freude, weil
das Lied im geheimen ihr gehörte, da ſie es
war, die ihm den Strauß Roſen auf den
Flügel ſtellte, weil alle ſeine Freunde ſeinen
Geburtstag vergeſſen hatten.

Der Diplompſychologe. Die wachſenden
Anforderungen, die Staat, Wehrmacht und
Wirtſchaft an die Pſychologie ſtellen, mach
ten es notwendig, die Ausbildung der Fach
pſychvlogen auf eine neue Grundlage zu ſtel
len. Der Reichserziehungsminiſter hat eine
Prüfungsordnung für Studierende der
Pſychologie erlaſſen. Danach wird das Stu
dium der Pſychologie künftig mit dem Er
werb des akademiſchen Grades „Diplom
pſycholovge“ abgeſchloſſen. Das Studium
kann an allen Univerſitäten und Techniſchen
Hochſchulen durchgeführt werden, an denen
das Fach der Pſychologie und die übrigen
Prüfungsfächer vertreten ſind.

BillingerUranfführnng in Linz. Das
Landestheater Linz hat das neueſte Werk
von Richard Billinger „Segen des Landes“

zur alleinigen Uraufführung in ſeiner für
das Frühjahr nächſten Jahres vorgeſehenen
Feſtwoche erworben. Linz und der Heimat
gau des Führers ehren damit den vber-
donauiſchen Dichter der bekanntlich in die
ſem Frühjahr bereits mit dem Kulturpreis
des Gaues ausgezeichnet wurde.

Perſonalunion in der Leitung von Uni
verſität und Volksbildungsſtätte. In ſeiner
Eigenſchaft als derzeitiger Rektor der Uni
verſität Freiburg i. Br. übernahm Prof.
Dr. W. Süß die Leitung der Volksbildungs
ſtätte Freiburg. Als erſte deutſche Univer-
ſität vollzieht die Freiburger Univerſität
einen Schritt, der die Univerſität als Mittel
punkt und Träger aller geiſtigen Kultur im
Raum des Oberrheins auch in der breiten
Oeffentlichkeit in Erſcheinung treten läßt.

Die „Walküre“ in Bayreuth

Die vielerorts verbreitete Meinung, daß
die Muſikdramen Richard Wagners nur für
eine privilegierte Schicht verſtändlich ſeien,
wird in Bayreuth täglich widerlegt. Man
braucht ſich nur nach einer Aufführung die
Menſchen anzuſehen, die mit ſtrahlenden
Augen aus dem Feſtſpielhaus kommen und
ihrer Begeiſterung in jeder Tonart Aus
druck geben. Ein Blick in dieſe deutſchen
Menſchen iſt der lebendige Beweis für das,
was Dr. Ley zu Beginn der Kriegsfeſtſpiele
ausſprach: Es iſt ſchon ſo: Die Idee prägt
die Geſichter. Sehen Sie ſich die Geſichter
der Bolſchewiken an: Stumpfer Materialis
mus, Haß, Gemeinheit und Brutalität ſtehen
darin geſchrieben, und vergleichen Sie dann
die Geſichter unſerer deutſchen Soldaten:
hart und entſchloſſen, aber doch edel und auf
geſchloſſen, ſo hat die Jdee des National-
ſozialismus ſie geformt!“

Die feſtliche Aufführung der „Walküre“,
wohl des volkstümlichſten Teils des Nibe
lungenrings, ſtand zu Beginn ganz unter
der ungeheuren Gefühlsſpannung der
Liebesſzene zwiſchen Siegmund und Sieg
linde. Maria Müller war ganz Hingabe an
das aufflammende Gefühl und Frang Völ
ker ſang die Wälſe-Rufe mit ehern durch
ſchlagendem Tenvr. Welche Bühne der Welt
verfügt über ſolche Stimmen und Geſtalter?
Bockelmann ſang den Göttervater mit
hoheitsvollem Ausdruck, während Margarete
Kloſe den dramatiſchen Tönereichtum ihrer
gusdrucksſatten Altſtimme der Fricka lieh.
Mit metalliſchen Spitzentönen ſang Marta
Fuchs die Titelpartie. Joſef von Monowarda
war-ein ſippenſtolzer Hunding mit ſchwarzem
Baß. Heinz Tietjen leitete das Orcheſter mit
ſtarker Betonung der dramatiſchen Höhe
punkte. Die weite Größe und Plaſtik der
Bühnenbilder Emil Preetorius gab dem
Geſchehen den monumentalen Hintergrund.

Friedrich W. Herzog.
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ne ſngedote mietgeſuche

Bürou. Lagerräume
Nähe Leipziger Turm gesucht. An-
gebote unt. O 1752 MNZ, Halle S.

An alle jungen Mütter!

Den Kinderwagen Kauf ich mär
beim Kindervagen-Faohmann Lähr

Zum soforfigen Anfrift gesuchh

ein Maschinenmelster
zur Usberwachung unserer Kraffanſage sowie unseres ge-
szamten Maschinenparks. Er soll möglichst mit Hochadruck-
Schrägrohrkesseln und Dampfturbinen sowie Schokolsden-
und Pralinen-Fabrikations- und Packmaschinen Verfraut
sein. Elektrotechnische Kenninisse sind erwünscht.

ein Maschinist
für e Bedienung unserer Hochdruck-Schrägrohrkessel,
Dampffurbinen und Kälftemaschinen.
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnis-Abschriffen
Lichibild erbefen.

SsStets findet jede junge Mutter,
welche einen schönen Kinder-
wagen vänscht, bei miär alles
was sie sich gedacht hat.

Gutmöhbl. Zimmer
für Ehepaar in Ammendorf
bis Umgegend Rosengearten
zum August gesucht. Miete
bis 35 RM. Eilangebofe an

Soxlalabtellung der
Gottfried Lindner A. -G.,

Eine großes Auswahl
Marken u. 8pezial-

Räcler
finden Sie

Herrliche Kinderwagen in einer

ne Auswahl, welche überrasoht,in unserer

r Fachabteilong sowie alles vas hierzu gehört,Mignon h laenwerka Allein Ehepaar s s 2. B. Matratzen, Vindschuta-
iengesellschaft. Bag n ha öl S soheiben, Regendecken, Ross-

2 Jahre, ſucht zum wohnung. Miene b.

haarkissen, prächtige Decken1. 8. 41 ein leeres 5 ſchri Leipziger Str. Nöllerhaus50 RM. Zuſchrift prig 7Zimmer. Zuſchrif g. 9669 Mi g, 8eng besl Bag terten und Kissen usw. fünden Sie beiWir suchen zur Unfersfüfzung unseres Einkaufs-Uelfers Kleinſchmieden
mir vor.einen gewandten Einkäufer

Für eine große Anzahl unserer Getolgschaftsmitglieder zuchen wir lautend

IMMCEMEEIIEin niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fälien, in

weſcher durch umfangreiche Reſsefäfigkeit für Einhealfung Besuohensiemichunverbändliäech.
der Lieferfrisfen sorgt. Technische Kenntnisse erwünsehtf,
Bewerbungen anm:

DUZ MECHANIK
Der Kinderwagen -Fachmann Lühr
Vürd Sie stets gut beraten

d

r

t.

W

v

Du

w. e

e

denen die Unterbringung mehrerer Getolgschaftsmitglieder in
einem Raum möglich ist.

n sh.

t

Werk Metfleben der Transavla K. G. Schriftliche Angebote, die Orts- aud Preislage enthalten, eind evon Kiilisch- Horn unter Kennwort DA“ u richten an
Halle Saale, Schliehfach 381. Slebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (8.] 2 7 t

Milch Mädchen e Drehſtrom Hols bottitene alausträgerin zum 1. oder i5. motor auen Anzug mitt a s a.Unternehmen der ten n a Beleg e n r e eträfelirgke 3 Delitzſch, 2203 42,nechusfris sfellt tür das Roh- SGräſeſtraße Fraße Aligſſer, verkanſtl renſtieſet, Gr. 99 Untere Leipziger Straße
stofflager tüchtig. arbeits Melker Brücken 146 zu verkaufen. Unteri verheir. oder ledig, j plan 8, Giffhorn.freudigen oder Kuhfütterer S Veberdachter Hühnerscharraum Tiſch
Llagerverwalter e S (transportabel) 10.0052, 002, 00 oval, i verkaufen. in derpet 7rieb mitarbeitet, zu 50, M. Smolnv, eiſernes, mit Ma lüſchſofa12 Kühen und 8 Lands S eSing Jungvted geſ. Küebensait 900 2,00 do berg Str. teſte gehalten vertft.
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für sofort gesucht

Hamburger Büfeft

Halle (S.), Anhalfer Str. 96

erwünschkt.

Stolberg/ Harz.

und gepflegtes Fremdenheim eine

Hausgehiltfin
nicht unter 18 Jahre.

Lebenslauf möglichst mit
Lichtbild und Gehaltsforderung an

Gästekeim „Rotkäppchen“,

Kochkenntnisse

lleißig,
Villenhaushalt für
gesucht.

GROSss, Halle /s.,

Hausgehilfin
zuverlässig, für meinen

sofort oder später

Am Kirchtor 11.

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaftenMoerkiplste 23. Lehrgemeinſchafts Nr. 1/41, Kurzſchrift 1, BeginnDonnerstag, den 24. Jult 1941, um 15 Uhr,

Zimmer 5.

Leh i 2 ireſte ehrgemeinſchafts Nr. 2/41, Kurzſchrift BeginnDonnerstag, den 24. Juli 1941, um 18.20 Uhr,

gesucht Zimmer 14.LehrgemeinſchaftsNr. 3741, Kurzſchrift J iPaut Berfram Kom.-Ges- Donnerstag, den 24. Juli n rnZimmer 6.
Lehrgemeinſchafts Nr. Kurzſchrift I. Beginn

Freitag. den 25. Juli 1941, um 18.20 ühr,

Zum 15. A ler 1. S b Zimmer 6.Zu 5. August oc Septemberchen r r er magerg er Lehrgemeinſchafts-Nr. 5/41, Kurzſchrift J, BeginnFreitag, den 25. Juli 1941, um 20 Uhr, Zimmer 14
LehrgemeinſchaftsNr. 841, Kurzſchrift II, Beginn

Freitag, den 25. Juli 1941, um 18.20 Ühr,
Zimmer 14.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 10/41,
Dienstag,
Zimmer 6.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 11/41, Maſchinenſchreiben II,
Beginn Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 4.

LehrgemeinſchaftsNr. 19/41, Maſchinenſchreiben II,
Beginn Dienstag, den 5. Auguſt 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer 4.
Zur Teilnahme an verſchiedenen Lehrgemein

ſchaften ſind noch einige Plätze frei. Anmeldungen
werden bis zum Beginn entgegengenommen. Aus

Kurzſchrift II, Beginn
den 5. Auguſt 1941, um 20 Üühr,

kunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Aufwartung Dienſtſtellealerarbejte, monatl. 8—10 Stun

u den, für kl. rhalt (Peſtalozziſtr.an derte gefucht. Angerote
geſucht. e s Rg,

e e e eltere für Sonntag, den 20. Juli 1941.Gutenbergſtraße 16 Aeltere gelete: ar de Kinder r ZereſenmenheinJunges
Mädchen für Ge
ſchäftshaushalt geſ.
Böllberger Weg 58.

geſucht, auch älterer

eventuell nur für
Morgenſtunden.

Stütze für Küche u.
Hausarbeit v. zwei
älteren Damen zum
1. 8. geſucht. Zu
melden nachmittags
Burgſtraße 37a.

Ausbeſſerin
gute, geſucht. Ange
bote Ra 1301t MN3Z,
Ranniſche Straße.

Cäcilienſtift in Halberſtadt.
U. 2. Frauen: 10 Haſſe (A). Ulrich: 19. 7.,

20 Ruhmer, Andacht; 10 Thiede (A). Moritz: 10
Nagel. Bartholomäus: 8.30 Roenneke, 10 Holtz.S Briceius: 10 Martin. Chriſtus 10 Ruhmer.

Diemitz 10 Strachotta. Dom (rxef. Gem.): 10
Wind, 18 Lang. Georgen: 10 Hellmann. Ge
ſundbrunnen: 10 Weſter. Heiland: 10 Hünerbein.

Johannes: 10 Mantey. Lauchſt. Straße 10
Pleßke. Laurentius: 19. 7. 20 Wochenſchl. And.
m A., 20. 7. 10 Hoppe. Luther: 10 Roenneke.Adr. Hihne, Mädchen L E. 5 Magdalenenkakelle: 9.30 Brachmann. Paulus:Beeſener Et. 240. nges, mit etwas 19. 7.: 20 Holtz, Wochenſchluß-And., 10 Lenz.e S 2 en m a e Petrus: 10 Peukert. Stephanus: 10 Duda.Aufwartung modern Haushalt Sr. 9 Diakoniſſenhaus 10ſauber u. gut emp- auf. dem Lande, u er. gut t 10 Meyer (A). P. Riebeckfohlen, zum Rein Nähe Hälle, zum ift: 10 Möbius Lieskau: 9 Dr. Mertenshalten v. Geſchäfts

räumen geſucht.
od. 15. September
geſucht. Meld. mit

Dölau: 11 Dr. Mertens Altersheim: 10 Burdach.
Evang. Freikirchen: Baptiſten, Le Wucherer

Wittekinde Zeugn. Gebaltsan Str. 39: 10 und 16.30. B. f Süch d. Bild 39: 16.30. B. f. C. Liebenauer Str. 4:Apotheke, ne M I. Nethodiſten, r. neben Waiſenhausapothetke:Reilſtraße 58. Halle S. 9.30 Uhr.
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Hmolenſtk Tor Rußlands
Das maleriſch auf beiden Ufern des

Dujepr gelegene Smolenſk, die Haupt
ſtadt des gleichnamigen Gouvernements, iſt
die bedeutendſte Stadt des weſtlichen Ruß-
lands und wurde früher „Schlüſſel und
Tor Rußlands“ genannt.

Die Altſtadt iſt von den Ueberreſten einer
Zeit Boris Godanows (1598 bis 1605) aus
Steinen und Ziegeln erbauten weißen
Mauer umzogen, deren vberer Teil mit
Zinnen ausgeſchnitten iſt. Von den urſprüng
lichen 36 vier- und mehreckigen Türmen
waren ſchon 1812 nur noch 17 in brauch
barem Zuſtande. Durch die Mauer führen
drei Haupttore. Außer dieſen befinden ſich
noch viele Eingänge in der Stadtmauer; der
ſogenannte Ratſchenskiſche Eingang wurde
durch die Mauer gebrochen, als Katharina II.
nach Smolenſk kam und die vorhandenen
Tore ſich für die Hofequipagen als zu ſchmal
erwieſen. Südlich von der über den Dnjepr
führenden Brücke liegt die die Stadt beherr
ſchende fünfkupplige Kathedrale zu Maria
Himmelfahrt, die, am Anfang des 12. Jahr
hunderts gegründet, 1611 durch die Polen
zerſtört und 1772 erneuert wurde. Jn der
Nähe der Kirche ein Bronzeſtanöbild des
1804 im Gouvernement Smolenſk gebore
nen Komponiſten Michael Glinka, in dem
der ruſſiſchen Muſik ein bahnbrechender
Meiſter erſtand. Die Zitadelle, früher die
„Königsbaſtion“ genannt, wurde 1611 von
dem Polen Sigismund II., Sohne des ſchwe

erbaut. Jn
Swmolenſk beſtehen eine Staatsuniverſität
und eine Warenbörſe. Es iſt ein wichtiger
Eiſenbahnknotenpunkt der Linie
Orel--Witebſk-Lettland und Ausgangs-
ſtation der Strecke nach Bogojawlenſk im
Gouvernement Tambow und nach Pleskau.
Auch war es bisher Station derFluglinie Königsberg Moskau.

Nach der Chronik des Mönchs Neſtor
war Smolenſk die Hauptſtadt des ſlawiſchen
Stammes der Kriwitſchen. Ende des 9. Jahr
hunderts zog Oleg (879--912), der Regent
für den unmündigen Sohn Jgor des nor
manniſchen Waräger Rijurik, den Dnjepr
hinab und eroberte auf ſeinem Zuge nach
Kiew alle ſlawiſchen Städte, die an jenem
Fluſſe lagen. Smolenſk, Tſchernigow u. a.
Bis 1054 gehörte Smolenſk zum Fürſtentum
Kiew. Zur Zeit der Teilfürſten wechſelte
es häufig den Herrn und hatte wiederholt
Belagerung auszuhalten; ſo 1340 durch ein
moskowitiſch-tartariſches Heer; 1408 ergab
ſich die Stadt nach ſiebenwöchiger Belage
rung den Litauern. Jm Jahre 1514 wurde
ſie, die im 16. Jahrhundert ihre Blütezeit
hatte und angeblich 200 000 Einwohner auf
wies, von den Moskowitern erobert und
1610 von den Polen, die ſie 1688 an Rußland
abtraten.

Jm Jahre 1812 fand bei Smvlenſk An
fang Auguſt die Vereinigung der beiden
ruſſiſchen Weſtarmeen unter Bagration und
Barelay de Tolly ſtatt, zur Verteidigung
der „Heiligen Stadt“. Am 2. bis 14. Auguſt
rückten die Franzoſen gegen die Stadt vor,
die von Rajewſki, ſpäter von Dochturow
verteidigt wurde. Jn dem zweitägigen
Kampfe um den Beſitz von Smolenſk ging
dabei der größte Teil der Stadt in Flam
men auf.

Mitteldeutſche National Zeitung

Sowſjeliſche Luftpiraten
ſowjekbomber mit deutſchen Hoheitsabzeichen im Angriff

Von Kriegsberichter Wilfried v. Oven
18. Juli. (PK.) Die ſowjetiſche Flie

gerei iſt am Ende ihrer Kraft und ſo greift
ſie jetzt zu den gemeinſten, jeder anſtändigen
Kriegführung hohnſprechenden Methoden.

Die Marſchkolonnen unſerer Panzerdivi
ſionen ſind es gewohnt, gelegentlich von
Sowjetkampffliegern angegriffen zu werden.
Man kennt ſchon die Motorengeräuſche der
Martin-Bomber, man geht rechtzeitig in
Deckung. Die Flak iſt auf dem Poſten und
bereitet jedem Angreifer einen warmen
Empfang.

An dieſem Tage war es in der Luft ziem
lich ſtill. Nur ſelten gelingt es den Bolſche
wiſten noch, unſere Flak- und Jagdſperren
zu durchbrechen. Da vernehmen wir plötzlich
das bekannte an und abſchwellende tiefe
Motorengeränſch eines Sowjetfliegers. Alle
Blicke, alle Gläſer wenden ſich in dieſe Rich
tung. Nein, wir müſſen uns getänſcht haben.
Die Bolſchewiſten gehen im allgemeinen
nicht unter 500 Meter. Dieſe Maſchine aber
brauſt im Tiefflug über die Straße. Es
wird einer unſerer dreimotorigen Zerſtörer
ſein. Und jetzt erkennt man ganz deutlich
zunächſt die gelben Flügelſpitzen und dann
das dentſche Balkenkrenz.

Der Marſch geht weiter, die Flak
ſchweigt. Doch da: Es öffnen ſich die

Bombenſchächte. Die erſten gewaltigen
Detonationen zerreißen die Luft. Reihen
wurf in unſere Marſchkolonne. Aus dieſer
niedrigen Höhe von etwa 50 bis 60 Metern
iſt ein gezielter Abwurf keine Kunſt. Die
vermeintliche dentſche Maſchine
zieht nach dem Abwurf ſteil hoch. Jetzt
tacken die Fla-MGs. Zu ſpät, der ſo w
jetiſche Bandit kurvt wild, gewinnt an

verſchwindet in der Wolken-
eck e.

Seine dentſchen Hoheitszeichen
ſind genan ſo einwandfrei erkannt worden
wie ſeine ſowjetiſche Herkunft. Der
Mißbrauch fremder Uniformen und Hoheits
zeichen iſt wohl das Niederträchtigſte, was in
einem Kriege begangen werden kann. Jeder
anſtändige Soldat, ganz gleich auf welcher
Seite er ſtehen mag, wird ſich mit Abſchen
von jenen Verbrechern abwenden, die ſi
dieſes ſkrupelloſe Mittel zunntze machen.
Wir haben die ſowjetiſche Kriegführung in
ihrer ganzen Hinterliſt kennengelernt, wie
ſie ſeit Jahrzehnten von den Thevretikern
des bolſchewiſtiſchen Bürgerkrieges gelehrt
wird. Der Mißbrauch deutſcher Hoheits
zeichen aber zeigt, daß der Bolſchewismus in
ſeiner verzweifelten Furcht vor dem baldi
gen Ende ſeiner Herrſchaft vor keinem Mit
tel, vor keinem Verbrechen zurückſchent.

Sowjeks überfallen Sanitätswagen
Ruſſen kämpfen ohne Rikterlichkeit und Humaniläk- Im lehten Augenblick gereltet

Von Kriegsberichter Herbert Böcher
18. Jnli (PK). Die Front iſt

überall. Abgeſprengte Teile der Sowjet
armee verſtecken ſich in den Wäl-
dern und greifen einzelne Fahrzeuge oder
kleinere Transporte an. Wir haben uns
entſprechend eingeſtellt und ſind auf der
Hut. Wehe dem, der in die Hände der
bolſchewiſtiſchen Untermenſchen fällt. Wer
in den Geſichtern der gefangenen Sowjets
geleſen hat, der weiß, daß er bei dieſen
„Soldaten“ nicht auf menſchliche
Regungen rechnen kann. Wir wiſſen
auch, daß ſie keine Gefangenen machen.

Auf dem Hauptverbandplatz iſt Hoch
betrieb. Sanitätsunteroffizier S. erhält
den Auftrag, mit ſeinem Wagen einige
Schwerverwundete aus B. zu holen. Eine
Minute ſpäter rumpelt der Wagen über
den Platz auf die Straße. Auf allen Seiten
des Wagens leuchtet groß das rote Kreuz
auf blendend weißem Grund. Am Dach
flattert die Rotkreuzflagge. Der Wagen iſt
einwandfrei und weithin ſichtbar gezeichnet.
Nach einer knappen Stunde fährt ein Krad
mit Seitenwagen auf den Platz. Auf dem
Seitenwagen ſitzt der Unteroffizier S.
Seine Uniform iſt verſtaubt und zerriſſen.
Er meldet ſich bei ſeinem Vorgeſetzten.
Wieder eine Minute ſpäter verläßt ein

zweiter Wagen den Hof. Wir gehen zu
Unteroffizier S. Er berichtet: t

„Jch bekam den Auftrag, einige Schwer
verwundete in B. zu holen. Mit zwei
Sanitätern und drei Hilfskrankenträgern
im Wagen fahre ich ab. Mühſam quält ſich
der Wagen über die ſchlechte Straße auf die
Höhe. Schüſſe von links! Die galten
uns:. Jch trete den Gashebel durch, der
Wagen ſpringt wie ein Bock. Die erſten
Geſchoſſe ſchlagen ein. Dann rumpelt und
hoppelt der Wagen. Reifen durchſchofſen!
Raus, ſchreie ich meinen Leuten zu, und
ſpringe nach rechts in Deckung. Es ziſcht
und pfeift uns um die Ohren, daß es nur
ſo eine Art iſt. Dieſe verdammten
Banditen ſchießen auf einen
Sanitätswagen! Wir können nichtstun, als uns ſo gut wie eben möglich weh
ren. Aber was ſollen wir ſchon mit unſeren
fünf Piſtolen- gegen zwei Maſchinen
gewehre und das wütende Schützenfeuer
ausrichten? Da ſehe ich, wie ein Kübel
wagen und ein Beiwagenrad den Berg
heraufkommt. Jch winke ihnen zu.
Geiſtesgegenwärtig fahren ſie die Fahrzeuge
in Deckung. Gott ſei Dank! Ein paar
Gewehre mehr. Wir ſchießen, was Piſtolen
und Gewehre hergeben. Drüben ſpringen
im Feuerſchutz der MG's mit aufgepflanz

ſprungweiſe zurückziehen.

tem Seitengewehr die Sowjets auf und
ſtürzen unter wildem Geſchrei auf uns zu.
Ich kann ſie nicht zählen, es mögen 30 oder
40 ſein. Jmmer feuernd, müſſen wir uns

Wir hatten
kaum mehr Hoffnung, daß wir
zurückkommen würden. Da ſehen
wir deutſche Soldaten, die zwei Infanterie
geſchütze in Stellung bringen. Die erſten
Grangten rauſchen über uns hinweg. Wir
ſind gerettet!

Mit der Jnfanterie, die nun die Straße
ſäuberte, ging ich zu meinem Wagen. Er
muß abgeſchleppt werden. Die Einſchüſſe
waren nicht zu zählen. Ein Glück, daß
wir noch keine Verwundeten im
Wagen hatten. Dafür wurden zwei
meiner Sanitäter, die alle das Neutralitäts
abzeichen trugen, ſchwer verwundet.“

Achtfacher Rörder gefaßt

Berlin, 18. Juli. Jn rer lunger
und äußerſt mühſeliger Kleinarbeit iſt es der
Berliner Kriminalpolizei jetzt gelungen,
einen der gefährlichſten Verbrecher, die je
in der Reichshauptſtadt ihr Unweſen getrie
ben haben, zu entlarven und unſchädlich zu
machen. Es handelt ſich um den 28 Jahre
alten Paul Ogorzow in Karlshorſt, der
ſeit über einem Jahr in gewiſſen Zeitabſtän
den während der Dunkelheit in den S
Bahn Zügen auf der Strecke von Oſt
kreuz nach Erkner, vor allem in der Gegend
von Karlshorſt, ſieben Frauen überfallen und aus den Abteilen hin
ausgeworfen hat. Fünf der be
girt werten Opfer fanden dabei den

v d.
Ferner kommen auf das Konto dieſes

Banditen die beiden Frauenmorde
in der Friedrichsfelder Laubenkolonie
„Gutland Jl und II“, deren Opfer in der
Nacht zum 3. Juli die 35 Jahre alte Frieda
Koziol und in der Nacht zum 4. Oktober 1940
die 20jährige Gerda Ditter wurden, ſowie
der Mord an der 19 Jahre alten Jrmgard
Freeſe, die der Unmenſch in der Nacht zum
4. Dezember 1940 in der Prinz-Heinrich
Straße in Karlshorſt umgebracht hat.
Außerdem hat ſich ergeben, daß O. in der
gleichen Gegend auch noch eine ganze Reihe
von Sittlichkeitsattentaten auf
Frauen und Mädchen verübt hat.

Der Verbrecher hat die Mordtaten faſt
regelmäßig mit einem Bleikabel, einem
Axtſtiel oder einer Schienenlaſche ver
übt und dieſe Werkzeuge dann ſtets ſofort
weggeworfen. Ein beſonderes Licht auf die
Brutalität dieſes Gewaltverbrechers wirft
die Tatſache, daß er in der Nacht zum
4. Dezember 1940 zunächſt die Kranken-
ſchweſter Elfriede Franke aus
einem fahrenden S-Bahnzuggeſtoßen
und dann gleich im Anſchluß daran, als er
ſich auf dem Heimwege befand den Mord
an der 19jährigen Jringard Freeſe in
Karlsruhe verübt hatte.
Sauverlagsteiter? Burkhard Vincent Hauptſchriftleiter?Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag Rileecancer

National-Verlag G. m. b. H. Preisliſte 21.
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S Ein heiferer Romon
rn Budolf Ancera

26. Fortſetzung
„Frau Ebersberger?“
e J waar Eahna halt recht dank

var, wann S' umiſchaugn tatn.“
„Gut, wenn nichts dazwiſchenkommt,

erne. Vielleicht geht meine Baſe mit; ich
atte bis jetzt ſowieſo wenig Gelegenheit,

mit ihr zuſammen zu ſein.
Der Rentier aus Landshut grinſte viel

ſagend. „Des werd's gar net gmerkt habn“
meinte er vorſichtig. „J hab des Gfui, daß
dera net langweili werd. Da brauchan
Eahna Sie gar nimmer oſtrenga.“

„Wie meinen Sie das?“
J moan halt, daß der Oberſt grad froh

is, daß er an Anſpruch hat an ihr. Des
ſegn do Sie aa.“

Ach ſo! Das hatte alſo nicht nur ich
allein bemerkt, wie ſehr ſich Aldringer um
Roſemsrte annahm. Wenn es anging, be
gleitete er ſie, und was er ihr an Freude
bereiten konnte, das tat er. Und ſie war
froh, jemanden zu haben, der ſich ihr ſo
widmete, der ihr die Gegend zeigte, mit ihr
nach der Jnſel ruderte, ſie durch die Wälder
führte, und durch ſeine Freundlichkeit ihre
an a zge verſchönte. Oder meinte Brügel
etwa

Ich ſah ihn ſcharf an. Er machte das
unſchuldigſte Geſicht von der Welt. „Nix
für ungugt“, begann er wieder. da ihm mein
Schweigen gefährlich dünkte. „Der Oberſt
is ja an alter Sio, und des Deandl is ja
höchſtens zwanzge. Die Zwoa könna ſpa
ziern laffa, wanns und ſolangs mögn. Des
geht koan Menſchn nix o. Mi ſcho glei gar
net. Und jetzt gengas ma halt ummi auf
Emmertsham und redöns mit ihr.“

Er hatte noch gar nicht ausgeſprochen,
als von oben herab die Stimme Rosmaries
ertönte: „Martin? Haſt du für morgen
etwas vor?“

Sie war wahrſcheinlich vor mir aus dem
Saal gegangen. Ich ſah empor, ihr frohes
Geſicht lächelte auf uns herab. „Doch, ich
habe etwas vor“, antwortete ich. „Jch
möchte einen kleinen Spaziergang machen,

die Briefe

hinüber nach Emmertsham, einem freund
lichen Nachbaröorf. Es wäre hübſch, wenn
du mitkämſt.“

„Gemacht! Der Oberſt iſt morgen nicht
hier. Er muß nach München. Was haſt du
ührigens da drüben vor, in dieſem
Dorf

„Etwas Geſchäftliches.
„Ach gar. Jetzt, im Urlaub
„Gerade jetzt im Urlaub. Jch möchte

mir einen kleinen Kuppelpelz verdienen.“
Brügel legte den Zeigefinger auf den Mund
und beſchwor mich ſo, zu ſchweigen. Viel
leicht erzähl' ich dir ſpäter davon. Vielleicht
tut das auch Herr Brügel. Der weiß es
noch beſſer als ich.“

„Des ſagt er natürli bloß ſo zum
Gſpaß!“ rief nun auch der Landshuter zum
zweiten Stock hinauf. „Des is überhaupts
a ganz an vdrahter, Ihr Kuſäng, des muaß
i ſcho ſagn. Tat mi der da in an Vadacht
bringal Da hört ſie ſcho alls auf!“ Und
er ſah ſehr erzürnt aus. Lachend ging ich
die Treppe hinauf.

Ein Herr aus Waärzburg
Jch erwachte ſehr früh. Durch die Vor

hänge des Fenſters flutete gleißendes Licht.
Der Morgen verſprach einen prächtigen
Tag. Herr Blaſius Pfanzelter, der Brief
träger, erſchien früher als ſonſt und brachte
eine Menge von Briefen und Karten an
die Gäſte, darunter auch zwei Schreiben für
mich. Das eine kam aus Agram, das
andere aus Würzburg.

Der Oberſt, ſchon im Reiſeanzug er
wollte mit dem Zehn-Uhr-Omnibus nach
der Stadt fahren ſaß neben mir, als ich

öffnete. „Was Wichtiges?“
fragte er zwiſchen Kaffee und Brötchen. Wir
waren die erſten Gäſte, die ſich an dieſem
a erhoben hatten, und darum noch
allein.„Ja und nein. Die jugoſlawiſche Firma,
von der ich Jhnen erzählt habe, will meinen
endgültigen Beſcheid haben. Sie könne im
beſten Falle noch eine Woche warten.“

„Und was werden Sie antworten
„Das iſt es ja. Jch weiß es ſelbſt nicht.
„Das iſt ſchlimm. Ein Mann in Jhren

Jahren, der ſich über ſolche Dinge nicht
klar iſt!“

„So merkwürdig es klingt
„Nun hören Sie mir ſchon auf mit merk

würdig. Jch will Jhnen einmal etwas
ſagen“, er legte das Meſſer zur Seite, packte
mich an den Schultern und ſah mir feſt in
die Augen. „Sie ſind ein ſympathiſcher

Kerl, ich habe an Jhnen einen kleinen Nar
ren gefreſſen. Jhr Schickſal iſt mir, weiß
der Teufel, nicht ganz gleichgültig. Jch
glaube, mich auch ein wenig mit Jhnen
auszukennen. Und darum ſage ich Jhnen
Sie wiſſen nur deshalb nicht, ob Sie nach
Agram ein Ja vder ein Nein ſchreiben
wollen, weil Sie lieber im Bayeriſchen
Wald eine Dauerſtellung antreten möchten!“

„Herr Oberſt
„Hören Sie bloß auf. Machen Sie ſich

doch nichts vor. Er zog eine ſeiner langen
Zigarren hervor zündete ſie an und blies
nachdenklich kleine Kreiſe vor ſich hin.
„Sehen Sie, Bergmeier, ſo ſind wir Men
ſchen. Was Sie müchten, das weiß ich. Aber
was ich ſelber will, das weiß ich nicht.“
Bevor ich antworten konnte ich durfte
die Geſchichte mit der Dauerſtellung im
Bayeriſchen Wald doch nicht ſo ohne weite
res hinnehmen zog er einen Brief her
vor. Er war ſehr zerknittert. „Das habe
ich vor zwei r bekommen“, fing er er
neut an. Es iſt ein Angebot aus Berlin,
an entſcheidender Stelle bei der Ausarbei
tung militäriſcher Verteidigungspläne ein
geſetzt zu werden. Meine guten alten
Freunde die längſt den Weg zum aktiven
Dienſt zurückgefunden haben ſie ſind
freilich faſt alle weſentlich jünger als ich
meinen, daß ein Mann wie ich doch nicht
völlig im Zivilleben verſauern dürfe. Das
Vaterland brauche die alten Soldaten heute
nötiger denn je.“ Er hatte den Kopf in die
Hand geſtützt und ſchien nachzudenken. „Nun
geben Sie einmal acht, mein lieber Freund.
Voch vor ein paar Wochen hätte ich dem
Schickſal gedankt, daß es mir den Weg dort
hin zurückzeigt, von wo ich einſt herkam.
Wenn einer Soldat mit Leib und Seele
war, dann ich. Das werden Sie ja wohl
gemerkt haben. Heute aber“, er ſprach plötz
lich ſehr leiſe, „heute iſt es mir doch, als
müßte ſo etwas ſehr ernſthaft überlegt ſein.“

„Das verſtehe ich nicht recht. Fühlen Sie
ſich vielleicht zu alt?“

„Ob ich mich zu alt fühle?“ Aldringer
ſah mich an, der klare Blick ſeiner guten
Augen ruhte lange auf mir. „Dieſe win
zigen zwei Wörtchen zu alt machen mir
mehr zu ſchaffen, als ſie glauben können.
Früher, ſehen Sie, hielt ich mich an die
treffliche Regel, daß man nur ſo alt ſei,
als man ſich fühle. So denkt man ſelbſt.
Aber, mein Freund, wie denken andere dar
über 2“ Der Oberſt ſtand auf und ſtreckte
ſich. „Warten wir noch ein wenig“ er
lächelte, „der Brief muß ja nicht gleich be
antwortet werden. Jedenfalls fahre ich heute

nach München zum Wehrkreiskommando.
Sondieren kann man ja. Angeſehen iſt noch
nicht gekauft. Grüßen Sie mir bitte Roſe
marie; ich habe mich geſtern abend ſchon von
ihr verabſchiedet.“ Er reichte mir die Hand
und ging aus dem Frühſtückszimmer. Von
rückwärts, dachte ich mir, kann man ihn
für einen guten Vierziger halten.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

ſt 7

Waagerecht: 1.
7. breiter Platz, 10. bekannter Fußballſpieler (Schalke 04),

Eintritt ins Leben, 5. Ariſtokratie,
12. Oper von Verdi, 13. franzöſiſche Feſtung, Schlachtort1940, 15. häufig, 16. Pferd, 17. türkiſcher t
fübllos, 19. Ablaufſtelle, 21. Zeitform von „ſein“, 23. Ge
päck, 25. Fortbringen von Gefangenen, 27. bayeriſche
Donauzufluß, 28. Staatsſchatz, Fiskus, 30. Stadt in der
Oſtmark, 31. Frohſinn.

Senkrecht: 1. Teil des Kopfes, 2. Begeifſterung, 8. Teilder Latelnng, Nuſhhg. 5. Erfinder des Weg
lichts, 6. und 8. ſiehe Anmerkung, 9. bemerkenswerie
Leiſtung, 11. reicher Jnder, 14. zeitgenöſſiſcher deutſcher
Operettenkomponiſt, 19. Zautberkunſt, 20. Jahreszeit, 21.
ſüdkiches Kap der japaniſchen Jnſel Schikoku, 22. Renn
ſport, Rennbahn, 24. Zahlungsmittel, 26. Schankſtätte,
ab le der italieniſchen Skala (ch und ß ein Buch

abe).
Anmerkung: 6. ergibt den abgekürzten Titel und den

gar n e. und Konſtrukteurs,iſt ein von ihm auf Veranlaſſu des Füſtaltetes Werk. ung des Sagrers ges
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

e
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